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Der Befuch Kader Wilhelm^
in Renal.

Der deutsche Kaiser wird jetzt den ihm im vorigen Spät¬
sommer vom Zar Nikolaus II . auf der Rhede von Danzig ab-
gestatteten Besuch in Reval erwidern ; die dortigen russischen
Klotten-Manöver geben für die Zusammenkunft den äußeren
Anlaß, doch ist,es selbstverständlich , daß auch die polltischen
Beziehungen beider Reiche gestreift werden . Und wir können
nur wünschen, daß ein Erfolg daraus erwachsen möge ! In
der internationalen Politik liegt ja wohl kein Anlaß zu neuen
Auseinandersetzungen vor , was in dieser Beziehung zu sagen
gewesen war , ist wohl schon vor der Erneuerung des Drei¬
bundes und dem treulichen Besuch des .Königs Victor Ema-
nuel von Italien in Peterhof abgemacht , aber in handelspo¬
litischer Beziehung ist zwischen Rußland und Deutschland noch
nicht das letzte Wort gesprochen. Daß der jetzige Finanzmi¬
nister von Witte den neuen deutschen landwirthschaftllchen
Zöllen wenig geneigt ist, hat er im vorigen Jahr und auch in
der letzten Zeit wiederholt bewiesen , und die Kreise der mosko-
witischen allrussischen Geschäftswelt unterstützen ihn in seinen
Protesten wacker. Diesem Conventikel wäre sogar ein deutsch¬
russischer Zollkrieg nach Ablauf des gegenwärtigen Handels¬
vertrages , der den regen deutschen Wettbewerb innerhalb der
Grenzen des Zarenreiches lahm legte , nicht unlieb , aber rn Pe-
tersburg wird man kaltblütiger sein und mit der rauhen
Wirklichkeit rechnen , die Rußland auf ein leidliches Verhält-
niß zu seinem nächsten Nachbarn hinweist . Während der vor¬
jährigen Kaiser -Begegnung haben der deutsche Reichskanzler
und der russische Minister des Auswärtigen auch diese Zoll¬
frage persönlich erörtert ; zu einem Einvernehmen waren sw
noch nicht gekommen , und ein solches ist wohl auch heute noch
nicht erzielt . Immerhin werden sich an der leitenden Stelle
in Petersburg die Anschauungen etwas geklärt haben , so daß
Herr von Witte nicht mehr darauf rechnen kann , mit dem
Kopfe durch die Wand zu rennen . Und sollte es für em prin¬
zipielles Einverständniß auch jetzt noch etwas zu früh sem,
vielleicht nähern sich ihm doch beide Theile . Ber uns selbst
ist es ja doch noch ziemlich ungewiß , wie der neue deutsche
Zolltarif ausschauen wird.

Es scheint nicht , als ob die Begegnung sich so sehr von
der vorjährigen aus der Rhede von Danzig in ihren äußeren
Formen unterscheiden sollte, wenn sie auch wohl nicht ganz so
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfindei , wie die dama¬
lige. Nikolaus II ., der zum Besuch des Präsidenten Loubet
nach dem ehemaligen napoleonischen Lustschloß Comprcgne
reiste, hat 1901 den Boden von Danzig nicht betreten , obwohl
ein Besuch in der alten Hafenstadt ziemlich bestimmt ange¬
kündigt gewesen war ; so verlief diese Versammlung wirtlich,
wie man im Volkston zu sagen Pflegt , ohne allen Sang und
Klang . Unser Kaiser dürfte wohl Reval in Augenschein neh-

men , aber besondere Festivitäten scheinen ausgeschlossen,
das Hauptgewicht wird auf das Schauspiel gelegt werden,
welches die manövrirende russische Kriegsflotte bietet . Diese
letztere hat , wie bekannt , in geräuschloser Weise eine ganz be¬
deutende Verstärkung erfahren , die ja allerdings , wie wir yos-
fen dürfen , nie gegen uns üi Aktion treten wird . Der gebo¬
rene Gegner , weit Nebenbuhler Rußlands , ist heule anoers .oö
zu suchen.

Wozu sollte auch Rußland und Deutschland mit blanker
Waffe aufeinander losgehen ? Etwa weil es den Pansla-
visten und den französischen . Chauvinisten . ein . besonderes
Vergnügen bereitet ? Für die russische Politik giebt es, wie
sich nachgerade zur Genüge hat feststellen lassen , die in Pariser
Journalen von Zeit zu Zeit immer wieder auftanchende elsatz-
lothringische Frage nicht , in Petersburg berücksichtigt man die
nüchternen Forderungen des praktischen Nutzens , aber nicht
die einseitigen Phantasten . Die Regierung Zar Nikolaus 11.
hat über die Pariser Revancheforderungen endgiltig den ent - .
scheidenden Schritt vorwärts gethan , und die französische Re¬
publik hat ihn offiziell mitthun müssen , und auch wohl gar
nicht so ungern gethan , denn außer Anderem folgte al » Lohn
die Verständigung mit Italien , welche das stolze Almon gänz¬
lich isolirte . Deutschland hat sich auch wohlweislich gehütet,
Rußland auf seinen eigenen Wegen Steine vor die iMße zu
werfen , die Versuche, Jntriguen anzuzetteln , sind letzt ebenso
wie früher , gescheitert. Bemerkenswerth ist nur , daß sich im¬
mer wieder skrupellose Gemüther fanden , bereit , einen tnro-
pätschen Brand zu schüren : So war es , noch zur Zell oes Für¬
sten Bismarck , mit den gefälschten diplomatischen Aktenstücken
über die bulgarische Frage , deren angeblich aus denk.deutschen
Reichskanzlerpalais stammende Inhalt allerdings in Peters¬
burg arg verstimmen mußte ; so war es mit den Klatschereien
vor einigen Jahren , daß Deutschland mit England Soruer-
Abmachungen gegen Rußland plane , und vor anderthal
Jahren mit den Behauptungen , das deutsche Reich wolle die
Ausführung der russischen Pläne auf die Mandschurei ver¬
eiteln Mit alledem war es nichts . Wir sind keine Schlep¬
penträger des Moskowiterthums , werden das auch nie wer¬
den, aber mit dem zähen Arbeiten der russischen Politik
brauchen wir nie zu kollidiren . Wenigstens wurde den deut¬
schen Michel nicht die Schuld treffen.

* * *

Die „Hahenzollern " mit dem Kaiser  an Bord hat
gestern Morgen kurz nach 7J Uhr die Reise nach Reval
angetreten . Prinz Friedrich Heinrich und der Reichskanzler
waren bereits vorgestern in Kiel emgetroffen und hatten sich
fofort an Bord der „Hohenzolleni begeben . _

Nach Meldungen aus Petersburg geht das offizielle
Programm der Kaiser -Revue dahin : Am 6. August gegen
9i Uhr Vormittags Ankunft der „Hahenzollern " , daraus ge¬
genseitige Besuche der beiden Kaiser , denen sich Mittags die

Besichtigungen der einzelnenSchiffe , sowieSchießübungen an»
schließen. Am 7. finden Vormittags große Seemanöver,
statt Am 8. nimmt Kaiser Wilhelm einige Schisfs -Besichtig»
ungen vor . Nachmittags 3 Uhr erfolgt die Abreise.

Kiichener’s Sdilu&depeldie über
Südafrika.

Der dramatisch geschriebenen Schilderung Lord Kitche-
ners über die letzten Ereignisse in Südafrika entnehmen wir
nachstehende Einzelheiten : Die Unterstützung , welche die Bu-
rensührer den englischen Generälen bei der Einbringung der
Kommandos nach Unterzeichnung des Friedensvertrages lei¬
steten , wird außerordentlich gelobt . Die Burenführer zeigten
übrigens bet dieser Gelegenheit nicht nur , daß sie Leute sind,
die ihr Wort zu hatten verstehen , sondern sie bewiesen auch,
daß die so oft als zügellose Guerillabanden verschrieenen
Kommandos eine ausgezeichnete Disziplin besaßen . Von
General Louis Botha berichtet Generalmajor Bruce Hamil¬
ton : „Durch seinen Takt und seine vorzüglichen Anleitungen
wußte er alle Schwierigkeiten zu überbrücken ." Von General
Dewet , der die Buren der Oranjefluß -Kolonie einbrachte , sagt
Generalmajor Elliot : „Er scheint ein Mann von starkem Cha¬
rakter und großer Festigkeit zu sein . Nachdem ich 10 Tage
lang mit ihm zusammen gelebt habe , glaube ich ohne Zögern
versichern zu können , daß er seinen bedeutenden Einfluß m
loyaler Weise benutzen wird , um die Interessen der englischen
Regierung zu fördern und einen dauernden Frieden zu er¬
halten ." Generalmajor Walter Kitchener berichtet über De-
lareys „durchweg loyale Unterstützung ". General French
sieht sich genöthigt , seinem alten Gegner Smuts , den er so
oft über das Feld jagte , aber niemals sangen konnte , hohes
Lob zu spendeii» Er berichtet : „General Smuts stürzte sich
mit höchster Energie in die Arbeit . Er entwickelte große
Gewandtheit und viel Takt , und ich war sehr überrascht über
den bereitwilligen Gehorsam , den er bei Burghern wie be: Re-
bellen fand ." Auch ein Feldcornet van Tondiw wird beson-
ders lobend erwähnt . Von ihm heißt es : „Er ist em junger
Mann , den man über die Köpfe vieler Anderer hmweg zum
Kommandanten machte . Er hat offenbar sein Kommamo
vorzüglich in der Hand und könnte einst von groyem Nutzen
fejn / ' — Als einer der wenigen Burenführer , die sich nicht
ergaben , wird Schoemann erwähnt . Was aus diesen sich
nicht ergebenden Führern geworden ist , ist nicht ersichtlich

Die nachstehend wiedergegebene Schilderung emer Was-
fenslleckung dürfte von besonderem Interesse sein, well sie
aus der Feder eines der diese Kapitulationen leitenden Gene»
räle stammt und so die mehr oder weniger unmilitärischen,
bisher vorliegenden Berichte ergänzt . General Walther Kit¬
chener schreibt : „Am 6. Juni erhielt ich ber ^ felkop von Ge¬
neral Delarey eine Heliomeldung des Inhalts , daßdieKonn
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ileberlrumpft
Eine historische Skizze von Wilh . F . von Bons.

Am 24 September werden es 350 Jahre , daß zu Worcester m
England ein Parteigänger des am 30. Januar 1649  v °n Oliver
'Cromwell Hingerichteten Karl I . von England wegen Ho chvemaths
auf einer Schleife zur Rtchtstätte. gezogen, gehängt, stin Leichnam
geviellheilt, sein Kopf auf ein Güter der Brücke ausgesteckt, seme
-Arme und Beine nach der grausamen Sitte ^ rener 8ext• ubn bte
>Stadtthore genagelt wurden, wo sie zur AMwckung bis zur völ¬
ligen Verwesung hängen blieben. Der Unglückliche, den d cs s J •
liche Loos traf , war kein hochmögender Lord und Schwertgenossi
des Königs, aber die seltsame, romantische Art , m der er für du
königliche Sache sllitt , machten ihn zum Helden der englischen
Volksbücher, zu einer Lieblingssigur der Romantik , der alten
Balladen, und die englischen Bänkelsänger verkünden noch bis auf
unsere Tage hinein seinen Ruhm , seme Tapferkeit sein hoch-
herziges Wesen und seinen klassischen Witz, von dem ich em Bei-
spiel geben will ; James Hind war nicht mehr und nicht weniger
wie ein Wegelagerer und Straßenränder , aber er betrieb dies
einigermaßen ungewöhnliche Geschäft mit den Emblemen emesRo-
bin Hood, eines Rinaldo Rinaldini eines Fra Diavolo . Er war
Swaßenräuber im Dienste der königlichen Sache Hochherzig wie
Robin Hood und Gentleman wie Fra Diavolo . Nach der H nrich-
tung Karl I ., die ganz England und die übrige Kulturwelt er-
schlitterte, verschwur er sich mit semen Spießgesellen hoch und
theuer, Jagd auf die Königsmörder zu machen und kemen zu scho-
um. Als der Protektor Oliver Cromwell emst unter Bedeckung von
sieben Bewaffneten in einem Wagen von Hutmgdon , seinem Ge¬
burtsort nach London fuhr, überfiel ihn James Hmd mit Umem
Spießgesellen Thomas Allen. Der muthige Angnfs der beiden
tapferen Räuber wurde von der Uebermacht zuruckgeschlâ n und
Thomas wurde gefangen genommen, um / pater hmgerichtet zu
werden, während sich James Hmd durchschlug. Mehr Gluck hatte
der seltsame Parteigänger des todten Königs mit dem Prasideiüen
der Kommission, welche das Todesurtheil gegen den Monarchen

ausgesprochen hatte , dem berüchtigten Sergeanten Bragschaw,
den er auf dem Wege zwischen Shaftesbury und Sherbourn über-
fiel. 'Er , der prinzipiell kein Blut vergoß raubte den Mann des
Schreckens vollkommen aus und tödtete 'hm die Pferde , dann
ließ er ihn laufen, nachdem er ihm noch sem Verbrechen an dem
König vorgeworfen hatte . Auch den Obersten Harrison , einen
der unbarmherzigsten Henker des unglücklichen Königs staubte er
bei Meidenhead-Thicket vollständig aus , der ihn durch seme Scher,
gen im ganzen Reich herumhetzen ließ, so daß er emmal, von
Mem entblößt, bei einem alten armen Mann , der sich für seine
Kinder eine Kuh kaufen wollte, eine Zwangsanleihe machen mußte.
Er stellte sich dem armen Mann als James Hmd vor und sagte
ihm, daß er nothwendig Geld brauche.

Gebt mir Eure 40 Schillinge , guter Freund ", sprach er
„heut über 8 Tage stellt Euch wieder hier ein und ^ hr erhaltet
Euer Darlehen mit Zinsen zurück."

So geschah es. Der Bauer fand sich pünktlich em und erhielt
von dem Räuber , der ihn erwartete so viel Geld, daß er sich zwei
Kühe kaufen konnte und noch 20 Schilling obendrem. Diese kleinen
Züge machten den Räuber zu dem populärsten Mann m England,
den Streich aber, den er einem dritten hervorragenden Mitglied
der Hmrichtungskommiffion der Königs , den Kommen Purüaner
Huabes Beters , dem bibelkundigen Kanzelredner, der. so oft
von der Kanzel aus die Hinrichtung Karl I . ? erthesd̂ s.^ °^ ' bei
Ensield-Chase spielte, belachte Freund und Femd . Als sich ^ ames
Hind artig dem gefürchteten Gottesmann vorstellte, rief ihm dieser
mit donnernder Stimme , im Glauben an die Macht der Brbel-

worte^ zû t ^ heiligen Schrift : »Du sollst nicht steh-

lCK ilnb sagt nicht Salomon : „Beraubet nicht den Dürftigen,

Schändliches Heuchler", erwiderte ihm James Hind, „Wie
kannst Du Gottes Wort zu Deinem Vortheil mißbrauchen, da Du
sie in Deinen Thaten verleugnest! Wie hast Du Dich gegen die
Worte der Propheten versündigt, Du Pharisäer : „Sie habenge,
fesselt ihre Könige und ihre Edlen m Eisen geschmiedet!

Der bibelfeste Gottesmann ließ sich nicht verblüffen, son-
dern vertheidigte das Urtheil über Karl I . durch andereBibelstellen
und in seinem Eifer nannte er den Straßenraub ein schändliches
SSerBrecbcTt.

„Schurke", donnerte James Hind . „Mein Handwerk ^
sicher als das Deine und sagte nicht Salomo : „Tw sollst auch den
Räuber nicht verachten!" Doch genug der Worte . Heraus mü dem
Golde- „Geben ist seliger denn nehmen." Damit setzte er chm die
Pistole auf die Brust . Der alte Heuchler gab chm mü vielen Senf»
zern 30 Goldgulden, die er bei sich führte, in damaliger Zeit em
kleines Vermögen . .

James Hind ergriff es mit der sinken Hand und memte fromm
im Kanzelton, während er mit der Rechten das Geld m seme
Tasche steckte: „Die Rechte soll nicht wissen, was die Linke thut!
Mit feinem Lächeln lobte er dann den neuen Mantel des ehren»
werthen Mitgliedes des Hauses der Gemeinen und erbat sich den.
selben Es blieb dem Beraubten nichts anderes übrig , als dem
freundlichen Ersuchen zu willfahren ; er that es schweigend, wahr»
scheinlich fand er keine Bibelstelle , die eine Verweigerung der Bitte
begründet hätte . .

Unser Herr und Heiland spricht: „Wer Dir den Mstutck nimmt,
dem wehre nicht den Rock." Gegen dies Gebot will ich Dich ver»
hindern zu sündigen."

Vergebens bat der Unglückliche um Milde , denn er könne doch
nicht gut ohne Rock seinen Weg sortsetzen, allem James Hiiü> er¬
klärte mit finsterem Ernst , nichts könne ihn von emer durch die
Bibel gebotenen Forderung abhalten und Cromwell s Freund und
Anhänger mußte seinen Rock opfern.

„Nimm Dein Unglück als Strafe von oben", sagte dann
James Hind und klopfte dem Beraubten tröstend auf die Schul»
ter , „Gott straft Dich, weil Du als Bibelmann bte Worte der
Schrift nicht geachtelt hast ! Steht es nicht geschrieben: „So ^ hr
auf Reisen seid, führet nicht mit Euch Gold und Silber , ja selber
nicht Kupfergeld in Eurem Sack !"

Sprachs und schlug sich seitwärts in die Büsche wahrend
sein Opfer seinen Weg in Hemdärmeln fortsetzen nmßte Dieser
Schelmenstreich des berühmten Räubers ging wie em Lauffeuer
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inandos sich sammelten , und daß das Rustenburgkommando,
sowie die meisten der Krügersdorp - und Westpretoria -Kom¬
mandos , die Staatsartillerie und die Zarps , alle von Keinps
Kommando , um 10 Uhr am nächsten Morgen bei Doonkom,
15 Meilen nördlich , für mich bereit stehen würden . Am 7.
Juni traf mich General Delarey auf halbem Wege und beglei¬
tete mich nach Doonkom . Wir fanden die Kommandos am
Fuße eines kleinen Kopses versammelt , die Waffen waren
etwas abseits in Hausen zusammengeworfen . Die Leute
waren nicht in militärischen Formasionen ausgestellt , sondern
standen in Gruppern , um General Delarey anzuhören , den
ich zu einem hervorragenden Felsen begleitete , nachdem er mir
zuerst die Offiziere vorgestellt hatte . Meiner Ansicht nach
lassen sich die Offiziere in zwei verschiedene Klassen theilen.
Einige wenige , wie beispielsweise Kommandant Steenkamp,
waren graubärtige , große , typische, alte Burengestalten mit
scharfem Blick und verschmitzten Zügen , Diese Leute waren
außerordentlich herzlich und meines Erachtens wirklich mit
dem Frieden einverstanden . Die Majorität der Offiziere
waren jüngere Leute , von fremderem , d. h. mehr europäischem
Aussehen . Sie trugen Spitzbärte und machten einen leb¬
haften , soldatischen Eindruck . Diese Leute waren geradezu
voll enthusiastischer Freude über das Ende des Krieges und
voll Eifer , wieder zu ihren Berufsgeschästen in den verschiede-
nenStädten zurückzukehren . General Delarey redete zu den
Leuten in holländisch , während mir seine Rede satzweise über¬
setzt wurde . Er stellte mich den Burghern als Repräsentanten
der englischen Armee vor und fuhr fort : „Hiermit übergebe
ich Euch formell als englische Unterthanen dem General Kit-
chener, und für Euch versichere ich ihm , daß Ihr der neuen
Regierung mit der Loyalität dienen werdet , die Ihr der
alten Regierung bewiesen habt ." — Kitchener fährt fort:
„Darauf sprach ich zu den Burghers und forderte sie auf , ihre
Ergebenheit anzuerkennen , was sie auch mit allen Anzeichen
tiefen Ernstes thaten . Die dabei gebrauchte Eidesformel
lautete : „Jetzt fordere ich Euch auf , Eure Ergebenheit gegen
König Eduard VII ., seine Erben und seine Nachfolger in aller
Form zu bezeugen . Burghers ! Hier in der Gegenwart un¬
seres Gottes erkennt ihr an , daß König Eduard Euer ober¬
herrlicher Souverän ist, und daß Ihr in Zukunft seine Auto¬
rität im Lande aufrecht erhalten werdet , so wahr Euch Gott
helfe ." General Delarey und seine Burgher bezeugten ihre
Zustimmung . Die allgemeine Stimmung bei dieser Ver¬
sammlung und bei den noch folgenden Versammlungen war
die einer tiefen Befriedigung über den Friedensschluß , und
meiner Ansicht nach wie der Ausdruck der Loyalität ein auf¬
richtiger . Nach der Versammlung sammelten die Feldkor-
nets ihre Leute um sich, um die Waffen aufzustellen , Rationen
auszugeben usw . Tie Waffen wurden auf Wagen geladen
und dann die Offiziere zum Frühstück in das Meßzeit , über
dem der Union Jack wehte , versammelt . Die Eskorte , die ich
bei mir hatte , wurde dann ebenfalls dienstfrei und mischte sich
in der freundlichsten Weise unter die Burgher . Besonderes
Vergnügen erregten bei diesen augenscheinlich die Schotten
und ihre Dudelsackbläser ."

Zu dem obigen Bericht fügt der General noch hinzu : „Bei
jeder Versammlung baten mich dieBurgher auf das Ernsteste,
daß man sie nicht Landsleuten unterstellen niöge , die gegen
sie gekämpft hätten . Meiner Ansicht nach sind die Leute ehr¬
lich bereit , gute Unterthanen zu werden , sehen aber Erbitter¬
ung auf beiden Seiten voraus , wenn ihre polifischen Diffe¬
renzen noch dadurch vertieft werden , daß man einer Seite die
Herrschaft über die andere giebt ." — Minister Chamberlain
hat bekanntlich kürzlich in einer Rede zu erkennen gegeben,
daß er diese Warnung des Generals nicht zu beobachten ge¬
denkt und die Verwendung von National Scouts in amtlichen
Stellungen jedenfalls nicht zu verhindern beabsichfigt.

polMcke Tagesübsrlicttt.
Wiesbaden , 6, August.

Freiherr von Wangenheim.
Zu den Gerüchten über den Rücktritt des Freiherrn von

Wangenheim aus dem öffentlichen Leben schreibt die „Deut¬
sche Agrnr -Correspondenz " : Freiherr von Wangenheim haoe
schon bei Uebernahme seiner politischen Aemter ausdrücklich
erklärt , daß seine wirthschastlichen Verhältnisse ihm eine dau¬
ernde Ausübung dieser Funktionen nicht gestatte und er wolle
nur bis zur Entscheidung der schwebenden wirthschastlichen
politischen Hauptfragen auf seinem Posten bleiben . Von
einer Gegensätzlichkeit der Tendenzen zwischen Bund und
Bundes -Vorsitzenden könne nur derjenige sprechen, welcher
die Haltung des Bundes nicht kenne.

durch ganz England , und Hughes Peters , der eine Pfarre beklei¬
dete, war so unvorsichtig, am nächsten Sonntage von der Kanzel
herab gegen die Straßenräuber losdonnern zu wollen : kaum hatte
er den entsprechenden Vers aus den Psalmen verlesen, der von
Straßenrändern handelt, da schmunzelte die Gemeinde und ein
Witzbold rief laut : „Wahrhaftig , wenn nicht etwa Kapitän Hind
unter uns ist, so wüßte ich Keinen, der respondiren könnte." Alles
lachte —, die Andacht war gestört, und erröthend muhte der von
James Hind in seinem Bibelwesen übertrumpfte und gerupfte
Prediger die Kanzel verlassen.

Als die Schotten 1650 unter dem Sohn Karl I ., dem spä¬
teren König Karl II . die Herrschaft des allmächtigen Lordpro¬
tektors brechen wollten, stellte sich Kapitän Hind mit seinen Ge¬
sellen dem König zur Verfügung . Er kämpfte unter ihm am 3.
Sept . 1651 in der unglücklichen Schlacht bei Worcester : James
Hind enttam nach London, wo er durch einen Jugendfieund , dem
er sich vertraute , verrathen wurde.

Der Ruhm des tapferen Parteigängers war derart , daß man
James Hind unter großer militärischer Eskorte vor den Sprecher
des Hauses der Gemeinen führte , der ihn auf Hochverrath inqui-
rirte . Vor seiner Hinrichtung erklärte der kühne Mann , daß ihn
nur eines schmerze, daß er nun den Tag nicht mehr erlebe, an dem
sein königlicher Herr auf den Thron seiner Väter zurückkehre,
um die Rebellen zu strafen, die den Galgen weit mehr verdient
hätten , als er. Er starb nur 36 Jahre alt , tapfer , wie er gelebt,
und als sein Kopf auf dem Gitter der Brücke steckte, soll Oliver
Cromwell zu seiner Umgebung gesagt haben : „Der witzigste Kopf
in ganz England hat seine Zeit verstanden; er hat sich Schultern
von Eisen ausgesucht! . . ."

Oie Mitzltände im Reditsanwahsitande
will , map in Cottbus bekämpfen . Der dortige Gewerbe-
schutzverein erläßt einen Ausruf an die Mitbürger in Stadt
und Land , ihm mitzutheilen , wo und wann durch Prozeßver¬
schleppung , Verleitung zu aussichtslosen Prozessen , Täuschung
der Richter durch Vorspiegelung falscher Thatsachen und
Rechtsverhältnisse , um Rechtsbeugungen zu erzielen , Kosten¬
wucher , Beleidigung und Ehrabschneidung des Gegners in
Schriftsätzen und mündlich vor Gericht usw ., Schädigung der
Person und des Eigenthums , mithin Verletzungen der ver¬
fassungsmäßigen Rechte jedes Staatsbürgers an Ehre,
.Seelenfrieden , Gut und Geld entstanden sind . — Auch an¬
derswo wäre ein solches Vorgehen durchaus angebracht.

Oie Kundgebungen in Frankreich.
In der Bretagne fürchtete man für gestern ernste Zwi¬

schenfälle, da die Verfügung betreffend die Ordensschulen
gestern zur Ausführung gelangen sollten . Die Truppen in
Brest haben scharfe Patronen erhalten . Ferner sind Kolo-
nialtruppen zum Beistand der Polizei herangezogen . In
mehreren anderen Provinzen haben am Sonntag wiederum
Unruhen stattgcfunden . In Mont -Bonnat wurde ein Herr
von Meribell verhaftet , weil er die gerichtlichen Siegel an
der dortigen Ordensschule entfernt hatte . In Salaize batten
sich etwa 400 Personen vor dem Schulgebäude versammelt,
welche den Polizeikommissar und die ihn begleitenden fünf
Polizisten mit Steinen bewarfen . Der Kommissar mußte
sich zurückziehen und wird heute sich wieder mit Verstärkung
dort einfinden . — In Bordeaux veranstalteten die Klerikalen
eine Kundgebung , worauf von den Republikanern eine Ge¬
genkundgebung organisirt wurde . Es kam zu einem Zusam¬
menstoß , wobei mehrere Personen verletzt wurden . Die Po¬
lizei schritt ein und nahm zahlreiche Verhaftungen vor . —
In Charmond fand ein Protestnreeting statt , dem 2000 Ka¬
tholiken beiwohnten . Republikaner drangen in die Straße,
in welcher das Versammlungslokal liegt und es kani zu
einem Handgemenge mit den Klerikalen , wobei vier Personen
verletzt und ebenfalls mehrere Verhaftungen vorgenomuren
wurden.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 5. August . Dem „Berl . Tagebl ." wird aus

Paris depeschirt : In der Bretagne und besonders im Depar¬
tement Finistere , wo die bäurische Bevölkerung seit zwei Wo¬
chen die geistlichen Schulen bewacht und Barrikaden
aufgeführt hat , erwartete man gestern die Schließung der
Anstalt . In Landerneau war seit 2 Uhr früh Alles auf den
Beinen . Adlige und Bauern hielten den Platz vor dem
Stift von St . Julien besetzt. In Lesnereau sind 1200 Mann
mit Heugabeln bewaffnet an gerückt. Die Straße nach St.
Menn ist verbarrikadirt . Die Schließung erfolgte gestern
nicht, da in den Dörfern Markttag ist. In Brest stehen drei
Compagnien Infanterie und 2 Kompagnien Kolonial-
Truppen zur Abfahrt in die Dörfer bereit.

König Eduards Genesung
hält in so glänzender Weise an , daß er mit Zustimmung

der Aerste sogar beschlossen hat , eine Parade über die Kolo¬
nialst ' nippen abzuhalten . Der König soll sehr darauf be¬
standen haben , daß gerade dieser Theil des Festprogrammes
zur Ausführung gelange , da er besonders die Eingeborenen
aus Indien , die wochenlang in einem für sie ungewohnten
und ungesunden Klima ausgehalten haben , auf keinen Fall
enttäuschen wollte . Die Truppenbesichtigung wird am 11.
d. M ., allerdings nur bei schönem Wetter , abgehalten werden,

Expräsident Sfeijn.
Der „Berl . Lok.-Anz ." meldet aus Rotterdam , die Aerzte,

die Steijn behandeln , meinen , daß die Lähmung der Glieder
und der Augenmuskeln , woran er leidet , nur die Folge der
Entbehrungen und Anstrengungen des Feldzuges sind . Die
Aerzte hegen die beste Hoffnung auf seine Wiederherstellung,
die jedoch nur allmählich stattfinden kann . Daß ein unheil¬
bares Rückenmarkleiden vorliegt , wäre somit ausgeschlossen.

Ehina und die Mächte.
Eine Shanghaier Drahtung besagt , daß der Vicekönig

von Nanking durch den Taotai von Shanghai ein kräftig ab-
gesaßtes Gesuch an die Konsul :: der vier Mächte richtete , um
diese zur baldigen Zurückziehung ihrer Truppen zu veran¬
lassen . Der Vicekönig legt Nachdruck darauf , daß China die
Friedensbedingungen erfüllt habe und verweist auf die That-
sache, daß während des Boxerausstandes die Vicekönige im
Aangtsethale willig und fähig gewesen wären , die Ordnung
ausrecht zu erhalten . Er bemerkt weiter , daß nichts in der
gegenwärtigen Lage die Anwesenheit der Besatzung in
Shanghai erforderlich nwche . Die Chinesen erklären , daß die
Consuln Großbritanniens , Frankreichs und Japans anläßlich
der Ueberweisung der Angelegenheit an ihre Gesandten ihre
Zustimmung zu dem Briefe des Vicekönigs , sowie die Mein¬
ung ausdrückten , daß ihreRegierungen bereit seien zur gleich¬
zeitigen Räumung von Shanghai . Der Vertreter des deut¬
schen General -Consuls übermittelte das Gesuch des deuffchen
Gesandten . Die Chinesen hoffen , die unzweideufige Erklär¬
ung der drei Mächte , daß sie zur Räumung bereit seien, werde
Deutschland genügen , seine Stützpunkt -Polittk aufzugeben.
— Uns dünkt , der Chinese hat Recht!

Osutlckland.
* München, 6. August. Zwischen den Freisinnigenund

den Nationalliberalen in Bayern schweben Verhandlungen
wegen eines gemein symen Vorgehens bei allen
künftigenWahlen.

* Stettin , 4. August . Der S t a p e I l a u f des Doppel-
schrauben -SchnelldamPfers „Kaiser Wilhelm II ." findet , end¬
gültigen Bestimmungen zufolge , am 12. ds . M . in Stettin
statt . Der Kaiser  wird dem Akt beiwohnen . Die Taufe
vollzieht auf persönlichen Wunsch des Kaisers die Tochter des
Generaldirektors Wiegand vom Norddeutschen Lloyd . Der
Aufenthalt des Kaisers in Stettin wird nur wenige Stunden
währen.

Ausland.
* Rom , 4. August . Wie verlautet , beabsichtigte die K jj

nigin Helene  von Italien ihren Gemahl auf der Resst
nach Petersburg und Berlin zu begleiten , doch konnte sie dick
Absicht nicht ausführen , weil sie Ende November ds . I . ^
derum einem freudigen Ereigniß  entgegensieht.

Ku§ aller Weit
Der 7. deutsche Stenographentag((Babelsberger) in Berlin

beschäftigte sich gestern, nachdem die System-Prüfungsfrage der.
tagt war , mit der Festsetzung der Bundessatzungen. Nachmittags
fanden Sections -Sitzungen statt.

Beim 16. Schwimmfest des deutschen Schwimm-Verbandez
erhielt nach einem Telegramm aus Bremen der MeisteffchWimmer
von Europa Jarvis -London den Kaiserpreis.

Abgestürzter Luftschifser. Der Luftschiffer Strohschneider un.
ternahm in Kiel mit seinem Begleiter einen Aufstieg. Aus bedeu.

> tender Höhe stürzte plötzlich der Ballon in den Kriegshafen herab
unweit des Panzers Kaiser Friedrich III . Der Geschwaderchef
Prinz Heinrich ließ sofort Pinassen klar machen und bestieg selbst
eine deffelben. Es gelang, den verunglückten Luftschiffer zu retten.

Automobilunglück. Der bekannte Lustschiffer Deutsch ist einem
Telegramm aus Paris zufolge bei einer Auwmobllfahrt gestürzt
und schwer verletzt worden.

Selbstmord eines" Hofschauspielers. Me aus Wien gemeldet
wird , fand gestern die Beerdigung des Hoffchauspielers Christ
statt, Nach dem was bis jetzt bekannt geworden, scheint Christ
einen sorgfältig vorbereiteten Selbstmord begangen zu haben.

Von einem tollen Hunde gebissen. Nach einem Telegramm
aus Kopenhagen wurde Professor Birkeland, der Leiter der Ex.
pedition des Nordlichtes in Archangel von einem tollen Hunde
gebissen und in das Pasteur 'sche Institut überführt.

Wieder ein Opfer der Berge. Man meldet aus Zermatt, 4
August : Der seit 8 Tagen vermißte Assessor Ludpig Maas aus
Berlin wurde trotz eifriger Nachfoffchungen bisher noch nicht aus¬
gefunden. Derselbe dürste daher nicht mehr unter den Lebenden
weilen. Sein Vater ist hier eingetroffen, um sich an den Rach,
forschungen zu betheiligen.

Der neueste Einsturz in Venedig. Zu dem telegraphisch bereits
gemeldeten Einsturz des großen Seitenfensters und eines Theiles
der Säulen der Basilika S . S . Giovanni e Paolo in Venedig
schreibt das „Berl . T ." : Giovanni e Paolo ist eine der prächtig¬
sten Kirchen Venedigs. Alle Besucher der Stadt kennen den riesigen
gothischen Hallen -Bau , die Gruftkirche der Dogen, deren reiche
Grabmonumente sich hier erheben. Am reichsten ist natürlich die
Renaissance vertreten , und hier steht ihr Hauptwerk, das Grab¬
mal des Andrea Vendramin , das Leopardi und die Lombards
bauten . Ganz einzig ist die hölzerne Reiterstatue des Leonardo da
Prato . Die Werke der Barockzeit, die man hier findet, sind von
einer Tiefe der Empfindung , von einer Reinheit der Form , die
vielleicht an keinen anderen Arbeiten dieser Epoche hervortreten.
Es ist übrigens nicht das erste Unheil, von dem dieses unschätzbare
Kunstdenkmal betroffen wird . Im Jahre 1867 brach in der Kirche
eine mächtige Feuersbrunst aus , der zwei der schönsten Werke des
gesummten Kunstbesitzes der Welt zum Opfer fielen. In der Cap.
pella bei Rosario schmückte den War Tizians „Tod des Petrus
Martyr ", eines seiner religiösen Hauptwerke, das vollständig ver¬
brannte . Die Wände waren mit Reliefs von Jacopo Sansovino
verziert , in denen in inniger und ergreifender Weise das Leben
Christi erzählt wurde. Von ihnen sind nur noch Reste erhalten,
und man hat — zum Glück! — noch nicht die Mittel zusammen ge.
bracht, sie zu restauriren . Die kurze telegraphische Nachricht, ge,
nügt nicht, um sich ein Bild davon zu machen, was zerstört ist,
und was etwa der Kirche noch droht . Aber wo so vielSchönes ver¬
nichtet werden kann, da muß jede Gefahr beunruhigen. Hoffenst
lich geschieht schnell alles , um eine größere abzuwenden.

Bestrafte Sparsamkeit . Wenn ein Alpenfex sich an die Be¬
steigung hoher Gipfel macht, so soll er sich für sein Wagniß ein
paar tüchtige und zuverlässige Führer mitnehmen. Eine Gesellschaft
englischer Touristen , drei Herren und zwei Damen , dachte aber
anders . Sie beabsichtigten, die „Aiguilles rouges " von Arolla
aus , einem Touristenplatz in der Nähe von Zermatt , zu erklim-
men. Diese Gipfel sind 4000 Meter hoch und ihre Besteigung ist
mit großen Schwierigkeiten verknüpft. Da nun eine andere Ge¬
sellschaft denselben Aufstieg unternahm , so beschlossen unsere Rest
senden, dieser zu folgen und hierdurch die kostspieligen Führer
zu sparen. Diese falsche Sparsamkeit sollte ihnen aber theuer zu
stehen kommen. Bis auf den Gipfel war Alles gut von Statten
gegangen. Urplötzlich aber brach die Gesellschaftmit den Führern
wieder auf und war den Zurückbleibenden rasch aus den Augen
entschwunden. Keiner der Zurückgebliebenen war je vorher auf
den „Aiguilles rouges " gewesen, keiner von ihnen kannte den Ab¬
stieg auf der anderen Seite . Denn auf derjenigen, auf der sie
heraufgekommen, war es des schwierigen Terrains wegen unaus¬
führbar . Es blieb also nichts übrig , um sich nicht in die größte
Gefahr zu begeben, als d e Nacht auf dem Berggipfel zuzubringen.
So suchten die Verlassenen Schutz hinter einigen Felsblöcken und
warteten auf den Anbruch des Tages .Zum Glück war dieNacht'
nicht übermäßig kalt. Wie die Touristen am nächsten Morgen
über ihre Lage beriethen, zeigte es sich daß die Damen nervös ge«;
worden waren und sich fürchteten, den unbekannten Abstieg z» .
wagen. Unter Warten und Zagen kam der Mittag , kam der Abend
heran . Das Wetter war kalt und stürmisch geworden, die kleinen
mitgebrachten Vorräthe waren längst ausgezehrt, Hunger und;
Durst stellten sich ein. Wer weiß, wie die mißglückte Bergparthie
abgelaufen wäre , wenn nicht jetzt ein Schaar von Führern an der(
Stätte des Jammer sich gezeigt hätten . Der Hotelwirth von Arolla
in Sorge um seine Gäste, hatte die Hilfe hinaufgesandt. Von ÜK
neu wurde die unvworsichtige Gesellschaft in Sicherheit gebracht-
Und als Buße für ihr Knausern hatten sie jetzt sechs Führer auf
einmal zu bezahlen.

Eine höchst eigenartige Natnreffcheinung ist von Professor
Ruffel, einem der nach den Kleinen Antillen entsendeten amerika¬
nischen Gelehrten , auf der Insel St . Bincena beobachtet und in
den soeben veröffentlichten Berichten dieser Expedition beschrieben
worden. In der Nachbarschaft des Vulkans Soufriere , dessen Aus¬
bruch bekanntlich wie der des Mont Pelee auf Martinique zu weit¬
reichenden Zerstörungen Anlaß gegeben hat, befindet sich das Thal
des Flusses Wallibu . Als Professor Ruffel sich diesem Thal näher¬
te, bot sich ihm ein ganz eigenartiger und nngemein großartiger
Anblick dar . Der Kessel schien in seiner ganzen Ausdehnung in ei¬
nen furchtbaren Ausruhr gerathen zu sein. Aus tausenden von
Stellen quollen heftige Dampfströme aus dem Erdreich hervor wie
aus dem Ventil einer großen Dampfmaschine und wurden zuwest
len mehrere hundert Fuß hoch in die Luft geschleudert. Der For¬
scher untersuchte die wunderbare Erscheinung selbstverständlichso
eingehend wie möglich und vermochte auch ihre Entstehung festju-
stellen. Das ganz Thal war bis zu einer Höhe von 15—20 Me¬
tern von glühendheißen vulkanischen Auswurfsmassen erfüllt , die
dem Fluße den Weg verlegten. Das Flußwaffex seinerseits war be¬
strebt, sich durch dies plötzlich enfftandene Hindermß Bahn zu bre-
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-— "TU aber überall bei der Berührungunt den gluhend-
&?' n,Manischen Bomben ins Kochen und verwandelte sich

in Dampf . Begreiflicherweise wurde die Erscheinung
bkE^ ltiger, wenn ein heftiger Regenguß niederging, wie eselv" O . ^ nffora npfrfvrrfi DrmnA der Thätigkeit des nahen Vulkans öfters geschah. Dann
Ären° « „ndickast derart in Dampf gehüllt, daß man mcyt

« -lwärts , und das Zischen des ausströmenden Dampfes war
h'^ br als eine Meile hörbar . Außerdem waren die Dampf-
- von solcher Kraft , daß sie oft große schwarze Säulen mit
iTVifett die wahrscheinlichaus heißem Schlamm bestanden und

% ' Miinuten lang riesige Springbrunnen von wenigstens
ka apeter Höhe bildeten. In den Zeitungsberichten über die vnl>
# nifäeu Ereignisse auf St . Vincent sind diese kleinen Eruptionen
,, Bildungen neuer Krater aufgefaßt worden, was jedoch nach

?L Beobachtungenvon Professor Rüssel sicherlich ein Jrrthum ist.
ostks, bei St . Pierre ist übrigens ein ähnliches Schauspiel wahr-
enommen worden worden. Die Eigenschaften des Flusses Wallibu

leibst war unter solchen Einflüssen derartige geworden, wie sie
Llb dem Zeugniß des Gelehrten noch niemals an einem Gewäs-

? gesehen worden sind. Er war durchaus in einen Strom von
Wasser verwandelt worden. Die glühenden Gesteinsmassen

verhinderten einen regelmäßigen Abfluß, so daß der Fluß sich nur
»on Zeit zu Zeit durchbrechenkonnte, wenn der Wasserdruck stark
aenua geworden war . In jeder Minute etwa dreimal vermochte
ker Fluß den Damm zu überwinden und unter gewaltigem Ge¬
töse eine mächtige Welle heißen Wassers ins Meer zu senden. Ein
solcher„pulsirender Strom " ist, wie gesagt, für die Wissenschaft
eine vollkommene Neuheit.

Bus der Umgegend.
XXVI. miffelrheinifches Kreis-Turnfelf zu V?orms.

Die Werbung durchs Telephon. „Hier Amt ! Sie wünschen?"
_ Sie !" So oder so ähnlich lauteten, wie aus Newyork berichtet
wird, ein kurzes Gespräch, das mit einem „Telephonfräulein " in
Poughkeepsie geführt wurde. Und die Telephonistin hängte etwas
ärgerlich den Apparat wieder an. Ihr Erstaunen und nicht minder
ihre Befriedigung waren jedoch sehr groß, als die unterbrochene
Unterhaltung zuerst per Post unter der Form eines Heirathsantra-
ges und dann mündlich durch einen Besuch des Bewerbers wieder
ausgenommen wurde, der seine Heirathsabsichten bestätigte. Mr.
Albert Edward Tower , ein reicher amerikanischer Eisengroßhänd¬
ler, war Miß Märy Bogardus , Telephonistin in Poughkeepsie,
für die ihm geleisteten vorzüglichen Dienste so dankbar , daß er ihr
thatsächlich seinen Namen und sein auch für amerikanische Verhält¬
nisse nicht unbedeutendes Vermögen anbot . Miß Bogardus hat
durch die Schnelligkeit, mit der sie Verbindungen zwischen der
Kundschaft und dem Kaufmann herstellte, auf sehr wirksame Art
dazu beigetragen, dieses Vermögen zu erwerben, denn dadurch
wurde das entnervende lange Warten und die unnöthige Küngelei
vermieden. So haben gute Dienste ihren verdienten Lohn gefunden
Wie wärs , sollten unsere Telephonsräulein sich nicht diese Miß
Bogardus in Poughkeepsie als leuchtendes Vorbild nehmen? Wer
weiß, vielleicht kommt dann auch bald zu ihnen ein kleiner Millw.
uar, der einen so nahen „Anschluß" wünscht.

Drahtlose Telephonie in jedem Hause. Bei dem lebhaften In
teresse, das gerade jetzt der „drahtlosen Telephonie" entgegenge
bracht wird, dürfte eine Mittheilung der Londoner „Westminsier
Gazette" über ein neues System drahtloser Telegraphie und Tcle-
phonie große Aufmerksamkeiterregen, wenngleich die schon in der
Ueberschrift angedeuteten optimistischen Zukunftsbilder mü Vor¬
sicht.aufzunehmen sein dürften. Es handelt sich um das Armstrong-
Orling-System, dessen Entwickelung ganz märchenhaft scheint. Im
vorigen Herbst veranstalteten Armstrong und Orling vor Bertret-
tern der englischen Presse auf einem offenen Platze bei Hughenden
sBuckinghamshire) höchst interessante Versuche. Es wurde gezeigt,
daß elektrische Impulse durch den Boden ohne Drähte von Ort zu
Ort gesandt werden können. Drahtlose Depeschen wurden auf diese
Weise über Felder ausgetauscht, und zwar ohne die für Marconi
unentbehrlichen Stangen . Man sah ein drahtloses Telephon bei
der Arbeit. Die Steuermaschine eines Torpedos , das 50 Pards
davon entfernt in einem mit Wässer gefüllten Graben lag , wurde
einfach durch den Hebel eines kleinen Llpparates (des Uebertrag-
ungs-Apparates ), in den der elektrische Strom einer gewöhnlichen
kleinen Batterie geleitet war , rechts und links bewegt. Aehnlich
wurde eine elektrische Lampe auf hoher Stange weit in den Fel¬
dern erhellt und ausgelöscht. Ter elektrische Strom war in einer
gewöhnlichen Bunsenbatterie sKohle und Zink) erzeugt, durch den
Uebertragungsapparat sin einem Kasten von der Größe einer
Cigarrenkiste) in den Erdboden geleitet, und dann gingen die elek¬
trischen Impulse schnell und ohne Draht zu ihrem Bestimmungs¬
ort am anderen Ende des Feldes, wo ein „Empfangsapparat " sie
aufnahm. Die Uebertragungs- und Empfangsapparate enthalten
das Geheimniß der Erfindung . Die Erfinder können jetzt, nach dem
vorliegenden Bericht, auf eine Entfernung von 5 englischen Meilen
telegraphiren ohne eine besondere Einrichtung , wie sie behaupten,
ohne Stangen von gewisser Höhe und natürlich ohne Drähte , und
sie gedenken binnen kurzem Apparate zu verkaufen, mit denen
man von überall her an jeden gewünschten Ort innerhalb einer
^Entfernung von wenigstens zwanzig Meilen telegraphieren oder
telephoniren kann. Der Erdboden wird als Leiter gebraucht. Es
ist nur nöthig daß man den Uebertrager oder Empfangsapparat
in seinem Zimmer mittels eines kurzen Drahtes mit dem nächsten
Gas° oder Wasserrohr verbindet, das den Strom von oder nach
der Erde geleitet, und alles ist zur Herstellung sofortiger telegraphi¬
scher oder telephonischer Verbindung bereit. Mauern und Häuser
bilden für die elektrischen Stöße des Armstrong -Orling -Systems
keine Hinderniß . Zum Telegraphiren über eine größere Entfer¬
nung als 25 Meilen gebrauchen jedoch auch Armstrong und Orling
wie Marconi noch die Luft als Leiter. Sie haben eine besondere
Einrichtung mit hohen Stangen an beiden Seiten und treiben
von Station zu Station elektrische Funken durch die Luft. Sie be¬
haupten, ihre Stangen wären nur ein Zehntel so groß wie die von
Marconi gebrauchten und könnten 100 Zeichen senden in derselben
Zeit, in der ein halbes Dutzend signasilirt . . . . Eine Gesell¬
schaft mit einem Kapital von 3,500,000 M . hat sich bereits zur
Ausbeutung der Erfindung gebildet. Die Gesellschaft wird zwei
Fabriken, eine in Buckinghamshire und eine zweite in Frankreich
errichten. Die Plätze dazu sind schon gewählt, die Pläne bereits
entwarfen und alles, bis herab zu dem illustrirten Katalog und
den Preislisten , ist fertig. So wird ein vollständiges Telephon für
kurze Entfernungen verkauft werden; dazu kommt eine jährliche
Abgabe von 20 M . Ein Uebertragungsapparat zum Telegraphie¬
ren für Morsezeichen kostet für kürzere Entfernungen 200 M ., für
längere 300 M . und dazu jährlich 20 M . Der Preis für den
Emvfangsapparat ist noch nicht bestimmt. Für Marine und Hee¬
reszwecke ist ein tragbarer kombinirter Telegraph mit Telephon
erfunden worden. Das Telephon soll die Sprache zwei englische
Meilen weit deutlich tragen , jenseits dieser Entfernung muß der
Telegraph gebraucht werden. Die Kosten dieses merkwürdigen

. Instruments betragen 210 M . und eine Jahresgebuhr von
200 Mark.

Der große Festzug
war großartig und dauerte circa eine Stunde . An demselben nah-
men über 3000 Turner theil. Fahnen zählten wir 150, darunter
manche aus 1848. Aus diesem Jahre waren noch wenige Neue da-
bei, bei den Wiesbadenern wurde der „alte Christian Kunz ver¬
mißt, insbesondere in den Wormser Turnerkreisem Die Turner
wurden überall enthusiastischbegrüßt . Nach Eintreffen des Zuges
auf dem Festplatze begannen die für das Kreisturnsest zulammen-
gestellten Feststabübungen. An denselben nahmen 1600 Turner
theil. Die Hebungen standen unter Leitung des 1. Krewturnwarts
Herrn Heidecker,  und wurden von Herrn KreisturnwartMunch
vorgeturnt . Herr Oberbürgermeister Köhler sprach sich sehr lobend
über die mustergiltigen Leistungen aus und schloß l.eine Ansprache
niit einem begeistert ausgenomincnen „Gut Heil auf unseren
Kaiser und Großherzog. Herr Heidecker sprach den Turnern im
'Namen des Kreisausschusses seine volle Befriedigung ; aus.

Der Vormittag war dem Wettturnen der Vereinsriegen ge¬
widmet. An dem Turnen nahmen 103 Riegen theil und bot der
Festplatz während des ganzen Vormittags ein reges Büd sport¬
licher Thätigkeit. Am Barren , Pferd , Bock, Reck und den Ringen
konnte man die Turner bei der Arbeit sehen und folgte das zah -
reich erschienene Publikum den exakten Ausführungen der 'emzel-
nen Uebungen mit großem Interesse.

Die am Sonntag . Vormittag von Wiesbaden erzielten Preise
haben wir bereits bekannt gegeben; nachstehend führen wir noch
die auf die Umgegend entfallenen Preise aus : 1. Rang (Diplom,
Kranz und Schleife) den 21. Preis Biebrich,  1846 , m̂it 39
Punkten , den 28. Preis Turnverein Eltville  mit 38,1 Punkten;
den 39. Preis Turngcmeinde Schicrstein  mit 37 Punkten;
den 42 Preis Turnverein Erben heim  mit 36,9 Punkten . 2.
Rang (Diplom und Kranz) den 1. Preis Männerturnverem
Geisenheim  mit 35,9 Punkten , den 4. Preis . Turnoememde
Geisenheim  mit 35,6 Punkten ; den 6. Preis Turngemeinde
R '' d e s h e i ni mit 35,4 Punkten , den 13. Preis die Turngesell¬
schaft Biebrich  mit 34,8 Punkten , den 31. Preis Turnverein
Dotzheim  mit 32,2 Punkten.

Das Eraebniß des heutigen Einzelw ettturnen,  s ist,
soweit Wiesbadener Turner in Betracht kommen, folgendes: 27.
Preis W. Kunze, Männerturnverein , 27. W . Rossel, Turnverein,
34 Ehr Wirfler , Turngeicllschaft, 49. G . Weber , Turngesellschaft,
53 A. Schäler , Turngesellschaft, 60. K. Decker, Turngesellschaft,
63. C. Nagel, Männerturnverein , 65. A. Mühlberg , Turngesell¬
schaft, 67. F . Prinzler , Männerturnverein , 70. K. Guth , Turuge-
sellschaft, 71. E . Morgenstern , Turnverein , 73. F . Becht, Turn¬
verein, 73. W. Brömser , Turnverein , 73. A. Schneider , Turnge¬
sellschaft, 74. O . Markenberg , Männerturnverein . 74. W. Nagel,
Männerturnverein , 76. A. Laux, Turnverein , 77. G . Warnecke,
Turngesellschaft, 82. K. Diehlmann , Turngesellschaft. 83. W. Piel-
hau, Männerturnverein , 84. H. Mack, Turn -Gesellschast. Lobend
erwähnt wurden L. Röhrig , Turnverein , H. Wirfler , Turngesell-
schaft, C. Weimer, Turngesellschaft.

* Erbcnheim. 3. August. Ein von Frankfurt kommender Rad-
fahrer verunglückte  gestern Abend kurz vor unserem Dorfe.
Er überfuhr in der Dunkelheit einen Hasen und kam so unglücklich
zu Fall , sodaß er sich bedeutende Wunden am Kopfe zuzog und
ärztliche Hilfe in Anspruch, nehmen mußte . .

* Pom Rhein , 4. August. In diesem Jahre fmdet ein deut¬
scher Weinbau kongreß  nicht statt . Dagegen wird der deut-
iche Weinbauverein am 9. und 10. Spetember in Bacharach seine
Generalversammlung abhalten.

k. Biebrich, 4. August. Eine besonders schöne Ehrung wurde
Seitens des Gesangvereins Eintracht 2 S ängerjubilaren
gelegentlich ihres 25jährigen Zugehörigkeit als active Mitglieder
des Vereins am Samstag bereitet. Es sind dies der langjährige
Präsident des Vereins Herr Poths  und Herr Hch. Sch au b.
Die Mitglieder und Ehrenmitglieder des Vereins hatten sich zu
einem Herrenabend im VereinÄoEal zum Schützenhof versammelt,
auch mehrere Ehrenmitglieder , wie Herr Generalmajor z. D . v.
Kloeden und die Herren Dr . Urlaub , Wiesbaden und Musik¬
direktor Handwerg , welcher zur Zeit zur Kur in Wiesbaden wellt,
waren erschienen, um persönlich ihre Glückwünschedarzubringen
Herr Hagemann , 2. Vorsitzender, begrüßte nach einem emleiten
den Chor die beiden Jubilare und überreichte jedem einen werth
vollen Regulator . Außer gesanglichen Vorträgen erfreute noch
ein Quartett , bestehend aus den Herren Musikdirektor Handwerg
(Cello), Dr . Urlaub (Violine) und Karl Schaus aus Wiesbaden
nebst Tochter (Clavier) die Anwesenden und hielt die fidele Ge-
ellschaft bis zur frühen Morgenstunde im gemüthlichen Beisam
mensein vereint. - Am nächsten Montag trifft ein präparirter
22 m. langer finnländischer Walfisch  auf einem extra zu diesem
Zwecke erbauten eisernen Kahn von der Düsseldorfer Ausstellung
kommend, hier ein und wird am Rhein vis-a-vis dem Großherzl.
Schloß längere Zeit ausgestellt werden. .

— Frauenstein , 2. August. Der Artikel über die Eintheil-
ung der Feuerwehr,  bedarf der Berichtigung. Füh¬
rer der Wachtmannschaft ist Landwirth und Colonialwaarenhänd-
ler Georg Fried . Sinz . Führer der Spritzen - und Wassermann¬
schaft der Landwirth Adolf Schneider undd Führer der Steiger-
mannsch aft der Maurerpolier Valentin Ehrich.

* Eltville, 4. August. Dem „Nass. B ." zufolge ist die „Burg
Cr  aß " für 280,000 Ä  verkauft worden. An wen, wird von dem
Blatte nicht verrathen . Am 1. Januar wird das Anwesen, das
Herr Craß vor 25 Jahren für 105,000 Gulden erworben hatte,
an den neuen Besitzer übergehen.

* Mainz , 4. August. Husarenleutnant Bogt,  der wegen
Zweikampfes mit dem Oberleutnant Richter zu zweijähriger
Festungshaft verurtheilt und jetzt nach. Verbüßung der Hälfte der
Strafe begnadigt worden ist, gehört nicht mehr dem 13. Husaren¬
regiment an, ist vielmehr nach Ausweis der Rangliste mit schlich¬
tem Abschied entlassen worden. Von seiner Versetzung in ein
anderes Regiment, von der verschiedene Blätter zu melden wuß¬
ten, kann also keine Rede sein. Auch sein Gegner , dessen Gattin
Veranlassung zu dem Duell gewesen sein soll, gehört der Armee
nicht mehr an ; er wurde im Juli v. Js . in das 96. Infanterie-
Regiment versetzt und im November auf seinen Antrag mit Pen¬
sion verabschiedet.

* Bingen , 4. August. Schon über eine Woche sind die Ar¬
beiten zur Hebung des in den Kribben am Frcmzoftnhnus gegen¬
über von Aßmannshausen gesunkenen Schleppkahnes „Gertrud

Sybilla " im Gange , ohne daß ein besonderer Fortschritt zu ver-
»zeichittn wäre Die Hebung gestaltetet sich nämlich sehr  sch wie-

ri g, da das Schiff in großer Tiefe liegt und starke Beschädigungen
erlitten hat Es wird kaum gelingen, dasselbe anders als stückweise
wieder ans Tageslicht zu bringen

* Kreuznach, 4. August. Hier hat sich ein 12jähriger Knabe
aus Furcht vor Strafe erh än gt.

* Königstein, 4. August. Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete sich am Freitag Nachmittag auf der Königsteiner Klem-
bahn. Als der um 4.24 von Königstein abgehende Zug auf der
Strecke Ober -Liederbach—Unter -Liederbach in der Nähe des an
die Geleise grenzenden Feldwegs kam, lief ein mit 2 Pferden be¬
spanntes Fuhrwerk trotz des Warnungssignals des Lokomotiv¬
führers , direkt in die Maschine. Das eine Pferd wurde zur Seite
geschleudert und mußte getödtet werden, während das andere so¬
fort auf der Stelle todt blieb. Das Fuhrwerk ging in Trümmer.
Den Führer soll die volle Verantwortlichkeit treffen, da er das
Warnungssignal nicht beachtete. Das Weitere wird die eingelei¬
tete Untersuchung ergeben.

* Homburg v. d. H., 4. August. Die Enthüllungsfeier für das
Kaiserin Friedrich - Denkmal  im Kurpark ist nunmehr
vom Kaiser auf den 19. d., Vormittags 11 Uhr festgesetzt worden.
Die Arbeiten am Denkmal selbst sind so weit gefördert, daß es
nur noch der Aufstellung der vom Bildhauer Uphues geschaffenen
Marmorbüste bedarf, die bereits hier eingetrofsen ist. Auf Wunsch
des Kaisers wird die Feier der Enthüllung des ersten Denkmals
seiner Mütter besonders festlich begangen werden. Es werden
vom Kaiser Einladungen an die Mitglieder des königlichen Hau¬
ses ergehen. Zu der Feier wird im sogenannten Schmuckplatz ein
Kaiserzelt errichtet; eine Tribüne von 900 Sitzblätzen ist haupt¬
sächlich für die Zeichner zum Denkmalfonds bestimmt. An der
Feier wird das Füsilier -Regiment von Gersdorff (KurhessisHeö
Nr . 80), dessen Chef die Kaiserin Friedrich war , betheiligt sein.
Die Ansprache an den Kaiser und feierliche Uebergabe des Denk¬
mals erfolgt durch den Vorsitzenden des Denkmal-ComitK , Herrn
Stadtverordneten -Vorsteher Dr . Rüdiger.

* Aus dem Oberlahnkreis , 4. August. In dem Dorfe Al¬
te nkirchen (O .-Lahnkreis ) hatten sich über die Bürger-
me ist erwähl — ein Kandidat war zweimal gewählt und zwei¬
mal vom Landrath nicht bestätigt worden — die Gemächer ziem¬
lich erhitzt. Die Erregung richtete sich hauptsächlich gegen de«
neuen evangelischen Ortspfarrer W. Müller.  Dessen Ver¬
halten als Rendant der Darlehenskasse und des Konsumvereins
hatte Beschwerdeschriftenan das Wiesbadener Konsistorium und
an den Regierungspräsidenten , sowie weiterhin Anzeigen beim
Staatsanwalt in Limburg und beim Oberstaatsanwalt in Frank¬
furt zur Folge. Die Staatsanwaltschaft bestätigte, laut „Kl. Pr .",
daß der Pfarrer bei seinen Buchungen nicht immer ordnungsge¬
mäß verfahren sei und auch den Kredit für die Genossenschaft über
seine Befugnisse hinaus in Anspruch genommen habe, lehnte in¬
dessen die Eröffnung des Verfahrens ab, da dem Beschuldigten die
Erkenntniß der Strafbarkeit seines Verhaltens gefehlt habe. In
der Beschwerdeschriftan das Konsistorium war u. A. mitgetheilt,
daß der Geistliche der Hebamme einmal gerathen habe, wenn sie
zu Entbindungen gerufen werde, nicht Folge zu leisten, sondern
zu streiken, bis ihr eine höhere Bezahlung zugestanden sei. Das
Konsistorium erkannte an , daß der Geistliche „nicht immer kor-
reit verfahren habe, und daß ihm das Nöthige in Bezug aus seine
Amtsführung eröffnet worden sei. Doch liege zu weiterem Sin-
schreiten kein Anlaß vor ". Die Beschwerdeführer wurden viel¬
mehr ermahnt , „an dem kirchlichen Leben der Gemeinde mit Hin¬
gebung theilzunehmen, damit es gefördert und die Hindernisse
einer fruchtbringenden Thätigkeit des Geistlichen immer mehr be¬
seitigt würden !" Nun empfing der Pfarrer einen anonymen Brief,
der schwere Vorwürfe gegen den Geistlichen enthält, u. A wird
ihm vorgeworfen, er habe in der Gemeinde nur Streit geschafft,
während er auf der Kanzel von Nächstenliebe spreche. Er glaube
aber nicht, was er spreche, übe nur Rache aus und wolle das
Torf und den Konsumverein verderben usw. Der Brief wurde
der Staatsanwaltschaft übergeben ; der Pfarrer trat als Neben-
klüger auf und lenkte den Verdacht auf den allgemein geachteten
Gastwirth und Holzhändler F . C. Gath . Das Gericht sprach
diesen aber glänzend  frei , da einem Manne , der seinen Na¬
men offen unter die Beschwerdeschriften an das Konsistorium und
an den Staatsanwaltschaft gesetzt habe, die Abfassung eines solchen
anonymen Briefes nicht zuzutrauen sei. Ueberdies lauteten die
Gutachten der „Schreibsachverständigen", einer Berlinerin und
eines Frankfurters , einander völlig widersprechend. Der als
Zeuge vernommene frühere Ortsgeistliche erklärte, daß während
seiner ganzen 14jährigen Amtsthätigkeit in der Gemeinde die größ¬
te Ruhe und Eintracht geherrscht habe. Jetzt herrschen statt dessen
derartige Verhältnisse, daß aus dem nur einige hundert Seelen
starken Dörfchen schon eine ganze Anzahl Strafsachen bei der
Staatsanwaltschaft anhängig gemacht sind.

* Diez, 4. August. Der Ruf „Feuer " ertönte gegen 11 Uhr
heute Vormittag durch die Stadt . Es brannte  in dem Hause
des Herrn Buchbindermcisters H. Dernbach , Altstadtstraße. Das
Eingreifen der Feuerwehr und des Militärs sowie der Sträf¬
linge der hiesigen Strafanstalt , die aus dem Anstaltshof durch
Spritzen am Rettungswerk mithalfen , beschränkte das Feuer im
Verlauf einer halben Stunde auf seinen Herd, sodaß nur der
Dachstuhl ein Raub der Flammen wurde.

-Wiesbaden,  5 . August.

enfrdifldlgungspHichf einer«iAuskunfteii*.
Die für weite Kreise interessante Frage , in wie weit der

Inhaber einer Auskunftei für das Verschulden seiner Ange¬
stellten haftet , hat kürzlich der fünfte Civilsenat des Kammer¬
gerichts in einem langen Erkenntniß , welches in den „Bl . f.
Rechtspfl ." mitgetheilt wird , erörtert . Die Klägerin forderte
auf Grund eines Krediterkundigungsvertrages Schadenersatz.
Sie hat sich bei einer Auskunftei nach der Kreditwürdigkeit
des Inhabers einer Firma erkundigt , und die Auskunftei
hatte auf Grund unrichtiger Darstellung eines ihrer Korre¬
spondenten eine im Wesentlichen falsche Auskunft ertheilt . Die



betreffende Firma war bald in Konkurs gerathen , und die
Klägerin hatte Schaden erlitten . Der Beklagte bestritt , daß
er für das Verschulden des Korrespondenten haftbar sei, und
behauptete vertraglichen Ausschluß der Entschädigungspflicht.
Das Kammergericht hat dahin entschieden, daß der Beklagte
für das Verschulden seines Korrespondenten wie für sein eige¬
nes Versehen hafte . Der Kredit -Erkundigungsvertrag stelle
sich als ein Werkvertrag dar , und demgemäß haste der Be¬
klagte nach § 930 I 11 A. L.-R . für das Verschulden seiner
Hilfspersonen . Aber auch wenn man in dem Abkommen der
Parteien einen Werkvertrag nicht erblicken wolle , müsse der
Beklagte das Verschulden seines Correspondenten vertreten
Die Erwägungen , welche zur Haftung des Werkmeisters für
seine Leute führten , nämlich , daß der Werkmeister für die
Lieferung eines fertigen Werkes einzustehen hat , Hilfspersonen
also auf seine Gefahr annimmt , sprachen , soweit nicht spezielle
Gesetzesvorschriften entgegenstehen , für eine Ausdehnung der
Haftung für die Gehilfen auf jede Verpflichtung , die auf die
Erreichung eines Erfolges gerichtet ist , mag auch sonst das
Vertragsverhältniß nicht den Regeln des Werkvertrages un-
terstehen . Dazu komme , daß nach der Verkehrssitte und dem
muthmaßlichen Willen der Kontrahenten Auskunstsbureaus
für ein Versehen ihrer Beamten und Hilfspersonen bei der
Ertheilung der nachgesuchten Auskünfte haften . Wie die Mo¬
tive Zum B .-G .-B . II S . 30 zutreffend ausführen , erblicke der
heutige Verkehr in dem Leistungsversprechen eines Schuld¬
ners auch die Garantte -Ilebernahme für das ordnungsmäßige
Verhalten Derjenigen , deren Mitwirkung bei der Leistung
sich der Schuldner mst ausdrücklicher oder sstllschweigender
Erlaubniß bedienen darf . Diese Verkehrsauffassung habe 8
278 B . G .-B . zum Gesetz erhoben.

* Personalie«. Herr Konzertsäuger Wilh. Geis  wurde von
dem Großherzog von Luxemburg offiziell zum Kapellmeister an
der Rufs. Kapelle ernannt.

* Zum Nachfolger des Landraths von Schenck in Hanau , der
bekanntlich zum Polizeipräsidenten in Wiesbaden ernannt wurde,
ist der Landrath des Kreises Dillenburg , v. Beckerath  aus¬
ersehen.

rr Städtische Verdingungen. Die Heizungsanlage im Neu¬
bau der Kurhausgärtuerei im Distrikt Aukamm wurde der Ma¬
schinenfabrik Wiesbaden zum Preise von A  7411,40 und die in¬
neren Tüncher-, Stuck- und Anstreicharbeiten in den Volksbädern
der Roonstraße wurde Hern Tünchermeister Moritz Kleber  zum
Preise von A  8761,32 übertragen.

rr. Jnnnobilienversteigerung. Bei der heute stattgefundenen
Versteigerung des den Christian Gaab Erben gehörigen zwei¬
stöckigen Wohnhauses mit Vorbau und einem einstöckigen Hinter¬
gebäude nebst 36 ar 97,50 qm. Hostaum und Gebäudefläche, be-
legen an der Walkmühlstraße, taxirt zu 112,000 A,  blieb Herr
Martin Krag  mit 90,000 und auf das den Kaspar Stahl Ww.
Erben gehörige zweistöckige Wohnhaus mit 81,25 qm. Hostaum
und Gebäudefläche, belegen an der Schachtstraße, taxirt zu 13000
A,  blieb Frau Johann Stahl Ww. mit 9,500A Letztbietende. Auf
bas letztere Gebot wurde jedoch noch ein Nachgebot von 1500 A
eingelegt

* Königliche Schauspiele. Wir machen darauf aufmerksasm,
daß die Frist , bis zu welcher den seitherigen Abonnenten ihre
Abonnementsplätze reservirt werden, am 8. d. Mts . abläuft . Für
Neuabonnenten — deren Berücksichtigung Vorbehalten ist — sind
Abonnements-Anmeldungs-Formulare beim Portier des König!.
Theaters erhältlich (Eingang zum Theater Wilhelmstraße).

* Der 4. deutsche Krankenpflegcrtag, der vom 1. bis 3. August
in Hannover stattfand, beschloß, seinen nächsten Congreß in
Wiesbaden  abzuhalten.

* Die Petition betr. Verkürzung der Sonntagsarbeit liegt
noch bis zum Donnerstag , den 7. August, in den Cigarren -Geschäf-
ten August Engel, Taunusstraße 12 und Wilhelmstraße 2, sowie A.
Klinger, Wilhelmstraße 48 zur Unterschrift offen, worauf hiermit
ganz besonders aufmerksam gemacht sei.

* Gold und Silber im Taunus ! Es ist kein Scherz, sondern
nackte Thatsache: man hat im Taunus , in der Nähe von Homburg,
eine ziemlich mächtige Erzader angetroffen, deren metallische Be-
standthelle nur aus Gold und Silber bestehen. Ein Bergingenieur
aus Frankfurt wurde zuerst auf die Ader aufmerksam, als er Ar¬
beiten in einem Stollen dort vornahm . Die authentische Prüfung
der Erzprobcu ergab, dem „F . G.-Ä." zufolge, daß der Metall¬
gehalt ein ziemlich bedeutender ist, daß das Verhältniß des Gol¬
des zu dem des Silbers 1 :26 steht.

r. Felddiebstähle. Von den Feldhütern der Gemarkungen Ka¬
ste! und Biebrich wurden in der letzten Zeit zahlreiche Personen
wegen Felddiebstählen zur Anzeige gebracht. Me Ausrede, daß
dieselben Kräuter suchen, wird sie vor der Strafe nicht schützen.

* Kurhaus . Bei dem morgigen Gartenfeste im Kurgarten kon-
zertiren ab 4 Uhr die amerikanische Kapelle, ab 6 Uhr das Kur¬
orchester, ab 8 Uhr die amerikanische Kapelle und die hiesige Regi¬
ments-Kapelle. Das Programm der Amerikaner ist ein sehr ei¬
genartiges, es ist in demselben eine ganze Reihe amerikanischer
Komponisten vertreten wie Sousa , Mills , Hall , de Koven, Mac
Kah, Mddleton , Brooke, Witmark etc. Hervorragendes Interesse
dürfte die dritte -Nummer des Abend-Konzertes das große Pot¬
pourri von Gabriel : „Die Reise des Prinzen Heinrich durch die
Vereinigten Staaten " beanspruchen. Das Feuerwerk aus 34
Nummern bestehend, bringt zwei große Fronten , die eine aus
Mpsaikfeuer, die andere „Mt Wiesbaden " darstellend, mit be¬
weglichen Pendel am Uhrthurm , dem Klapperstorch auf dem
Storchnest etc. — Der Kapellmeister der städtischen Kurkapelle,
Herr Königlicher Musikdirektor Louis Lüstner, hat eine mehr¬
wöchentliche Urlaubsreise angetreten.

* Der Männerümmerein wird seine vom Kreisturnfest in
Worms zurückkehrenden Sieger heute Abend 8,47 am Taunus¬
bahnhof mit Musik abholen. Rach der Rückkehr vom Bahnhof
sindet in der Turnhalle Platterstraße 16 großer Kommers mit
Damen statt.

* Circus Wulff. Me beiden Sonntagsvorstellungen fanden
bei ausverkaustem Circus statt. Mittwoch Nachmittag 4 Uhr fin¬
det auf vielseitigen Wünsch eine große Kinder- und Familienvor-
stellung statt, in welcher Kinder und Erwachsene nur halbe Ein¬
trittspreise zu zahlen haben. Abends 8 Uhr ist große außerordent¬
liche Vorstellung mit einem glänzenden Programm u. A. das mit
so großem Beifall aufgenommene Ausstattungsstück „Die geraubte
Braut " . Der Circus bleibt nur noch bis 18. August in unserer
Stadt.

* Wülhalla-Theater. Das Theater wird im Monat August
renovirt und mit neuen Logen versehen: es finden jedoch zwei in¬
teressante Gastspiele hervorragender Ensembles statt und zwar
treten auf am 9. und 10. August das berühmte Koschat-Ouintett
unter persönlicher Leitung und Mitwirkung des Componisten Tho¬
mas Koschat  von der Hofoper in Men : vom 13. bis 19. Au¬
gust daS z. Zt . im Karlsruher Hofcheater gasttrende Ensemble des

Berliner Theaters „Schall und Rauch" mit Serenissimus Wes
Nähere wird noch bekannt geuiacht.

5trakkamm«r-§itzung vom4. fluguff 1902.
5slbstverleugnung5-^ oÄie.

Die Mitglieder der Heils -Armee haben unter anderen
geistigen Exercitien eine „Selbstverläugnungs -Woche" durch¬
zumachen , d. h. eine Woche, in der sie auch den letzten Rest
ihres menschlich-sündlichen Stolzes dadurch über Bord zu
werfen suchen, daß sie sich auf das Einbetteln von Gaben ver¬
legen . Mitglied der Heilsarmee war vor einigen Monaten
auch der Tagelöhner August Bibi  von Sonnenberg . Die
Gesellschaft sucht die Sünder , nicht die Tugendhaften , auf,
weil diese ihrer Einwirkung nicht bedürfen , und so hatte sie
auch in dem u . A. einmal berests mit Zuchthaus vorbestraften
Tagelöhner Bibo von Sonnenberg ein Mitglied gewonnen.
Als dieser Mann mit der „Selbstverläugnungs -Woche" an
die Reihe kam, da legte er sich zwar auch auf den Bettel (das
wird ihm bei seinem Vorleben nicht allzu sauer gewesen sein)
aber er bestand die Probe insofern außerordentlich schlecht,
als er dabei „sans facon " in seine alten Fehler verfiel , in die
Verachtung des fremden Eigenthums -Rechtes . Er behielt die
Mk . 12, welche den Ertrag seiner Sammlung gebildet hatten,
für sich, vergaß die Heilsarmee mst sammt den guten Vor¬
sätzen für sein ferneres Leben , die er gefaßt haben mag , und
machte sich über alle Berge . In derselben Zeit theilte Bibo
das Logis mit 2 armen Tagelöhnern , auch diese glauben an
sich erfahren zu haben , daß es mit seiner Besserungs -Absicht
nicht allzuweit her gewesen sei. Sie vermißten nämlich nach
seinem Weggang der Eine ein Paar Strümpfe , der Andere
einen Baarbetrag von Mk . 2, den er in der Hosentasche be¬
wahrte , und nehmen noch heute an , daß kein Anderer als Bi-
bo sie bestohlen habe . — Dieser gestand die Unterschlagung
zum Nachtheil der Heilsarmee zu , die Diebstähle dagegen be¬
gangen zu haben , stellte er mit aller Entschiedenheit in Ab¬
rede, und so schwere Vcrdachtsgründe auch dafür Vorlagen,
daß er auch diese Strafthaten begangen habe , wurde er doch
nur der Unterschlagung für überführt erachtet und diesert-
wegen mit 6 Monaten Gefängniß bestraft . 6 Wochen Unter¬
suchungshaft kommen davon in Abzug.

Telegramms und letits Nackrlckten.
ßunenbrief-Prozef;.

* Mainz , 5. August . Heute Vormittag wurde der letzte
Prozeß wegen der sogen . Hunnenbriefe  verhandelt.
Angeklagt war der sozialdemokrattsche Landtagsabgeordnete
Haas,  Redakteur der „Mainzer Volksztg ." Der Staats¬
anwalt beantragte Mk . 200 .— Geldstrafe ; der Gerichtshof er¬
kannte auf DU. 300 Geldstrafe.

Eine  Akademie für prakfifche Medizin.
* Frankfurt a . M ., 5. April . Der Magistrat richtete an

Me Stadtverordneten -Versammlung eine Vorlage bezügl . des
Zusammenschlusses aller medicinischen An st alten
von Frankfurt zu einer neu zu errichtenden Akademie für
praktische Medizin . Von privater Seite sind bereits bedeu¬
tende Geldbeträge zu diesem Zweck der Stadt zur Verfügung
gestellt worden.
Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Mesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Thefl und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Zprecklcml.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion keine  Verantwortung

Von unglaublicher Geschmacksverirrung
zeugt es, wenn das „Tagblatt " gestern seinem Berichte über den
Brand im Platzbecker'schen Geschäft einige witzig sein sollende
Reime zufügt. Die Knittelverse des Tagblatts lauten:

Leergebrannt ist die Stätte!
Und die sonst so fein und nette
Schusterwerkstatt — fort ist sie!
Wie es kam, man weiß nicht wie.

Daß das „Tagblatt " bei einem so ernsten Vorfall wie es ein
Brand immerhin ist, noch in so schaaler Manier witzeln kann,
hat allenthalben Entrüstung erregt und muß aufs ernsteste gerügtwerden.

Gesetz über die Sonntagsruhe sehr viele Wohlthaten gebra^l
hat und daß es noch wohtthuender wäre , wenn an Sonn - , s.
Feiertagen die Geschäfte nicht geöffnet werden dürften gmi
auch diese Kreise sind für eine weitere Beschränkung y°
Sonntagsarbeit , nur können sie sich theilweise nicht mit w!
Gedanken vertraut machen , daß ein allgemeiner Schluß^
einer gewissen Zeit der Konkurrenz keine Vortheile
Geradezu lächerlich ist es aber , wenn gesagt wird , daß ne^
gleichstellender Gerechtigkeit jedem einzelnen GeschO
inhaber eine gewisse Freiheit gewähtt werden muß . g,,
fand , das bekanntlich dasjenige Land , das in Handelskreis ^'
als das Ideal der Freiheit bezeichnet wird , erfreut sich
vollständigen Sonntagsruhe . Ja , viele hiesige Geschäfts^
Haber, die viel mit englischer Kundschaft zu rechnen hab°«
haben schon wiederholt erklärt , daß englische Kunden , denen
man Samstags sagte , daß eine Ablieferung erst am Sormta»
Vormittag möglich sei, dann stets erklärt haben , lieber 5if
sum Montag warteu zu wollen , weil sie, die vermöge ihrer
Erziehung an die Heilighaltung des Sonntags gewöhnt
sind , und der Sonntagsruhe in ausgiebigster Weise pflege»
nicht wünschen , daß ein hiesiger Geschäftsinhaber ihretwegen
am Sonntag arbeite oder gar sein Personal in Anspruch
nehme . Was also in dem freien und an der Spitze des
delsverkehrs marschirenden England möglich ist, und was die
Angehörigen dieser Nation , die sonst durchaus nicht
anspruchslos  sind , hier bereitwilligst zugestehen und
was von der Mehrheit der hiesigen Ladeninhaber erstrebt
wird , dem sollten die städtischen Behörden doch zustimmen
besonders dann , wenn die Geschäftsinhaber der Hauptver .'
kehrsstraßen , die ja bekanntlich auch mit sehr hohen Steuern
und sonstigen Unkosten zu rechnen haben , dies erstreben . Der
Schreiber dieser Zeilen , der seit mehr als 26 Jahren im De-
tailgeschäft thätig (allein ca. 18 Jahre in Wiesbaden ) , auch
seit 12 Jahren Laden -Inhaber ist, kämpft bereits seit 20 Jah¬
ren für eine Einschränkung der Sonntagsarbeit und hat von
jeher den Standpunkt vertreten , daß , wenn alle  Geschäfte
zu einer gleichen Zeit geschlossen würden , der Consum nicht
beeinträchtigt würde , daß vielmehr nur eine bessere Erziehung
des konsumirenden Publikums stattfinden würde . Warum
soll gerade der Kaufmann der einzige sein, der auf die ihm zu-
stehende Sonntagsruhe verzichtet , deren sich alle anderen Be-
rufsstände in vollem Maße erfreuen ? Die Frage betteffend
Verkürzung der bisherigen östündigen Sonntagsarbeit be¬
rührt aber nicht allein die Angehörigen des Kaufmannsstan-
des , sondern auch die Familien der jetzigen und künfttgcn
Zöglinge des Handelsgewerbes , was am Besten folgendes
Beispiel beweist : Am Sonntag , den 27. Juli , erschien die
Frau eines Beamten in einem hiesigen Geschäftslokale , um
für ihren als Lehrling daselbst thätigen Sohn von 9| Uhr ab
Dispens zu erbitten , weil die Familie , die Besuch erhalten
habe , eine Rheinparthie zu machen beabsichtige, und wenn der:
Junge nicht beurlaubt werden könne , so müsse er eben allein
zu Hause bleiben und sei mit seinen 14 Jahren den ganzen
Tag sich selbst überlassen . Daß derartige Fälle nicht selten
sind , verniag jeder Geschäftsinhaber zu bezeugen und aus
diesem Grunde dürfte es sich auch empfehlen , wenn die an¬
deren Berufsstände , in Sonderheit die Herren Beamten , die
sich neben einer völligen Sonntagsruhe auch jährlich einer
Urlaubszeit erfreuen , die jetzt zu Tage getretenen Bestreb¬
ungen der Wiesbadener Kaufmannschaft unterstützen wür¬
den.
EinAnhängerdervölligenSonntagsruhc.

Weiteren Text siehe Seite 7.

Die Krönungsfeier
8 . Ll. König Eduard VII

findet nunmehr bestimmt am

Sonntagsruhe.
In der Nr . 178 Ihres geschätzten Blattes befindet sich

unter Einsendungen aus dem Leserkreise ,eine sehr ausführ¬
liche und sachliche Abhandlung über die Wünsche, die der
Wiesbadener Kaufmannsstand betreffend Abänderung der
bisherigen .Mündigen Sonntagsarbeit vertreten zu müssen
glaubt . Der Zweck dieser Zeilen ist, dem vorerwähnten Ein¬
gesandt in jeder Beziehung zuzusümmen , denn wohin sollte
es führen , wenn diejenigen Personen , die aus irgend welchen
Gründen in späteren Jahren zum Handelsgewerbe überge¬
treten sind , jetzt denjenigen Angehörigen des Kaufmanns¬
standes , die von der Pike auf gedient haben , Schwierigkeiten
bereiten wollen ! Was würden denn die verschiedenen In¬
nungen und was würde namentlich die sehr rührige Wiesba¬
dener Handwerkskammer sagen , wenn ein Angehöriger des
Kaufmannsstandes sich in deren Angelegenheiten mischen
wollte . Wer nachträglich , bezw. in späteren Jahren zu
einem Berufe übergeht , hat zum allermindesten die moralische
Verpflichtung , sich anzubequemen , was der betreffende Be-
rufsstand in seiner großen Mehrheit für recht und billig oder
erstrebenswert !, erachtet , und wenn er sich dem nicht anbe¬
quemen will , so trete er zu seinem ftüheren Gewerbe zurück.
Ganz besonders hat es den Schreiber dieser Zeilen gefreut,
zu vernehmen , daß von den 174 Ladeninhabern , die dem Ver-
eine selbständiger Kaufleute angehören , die weitaus größte
Mehrzahl die im Circular befindliche Eingabe der Ladenin¬
haber in bereitwilligster Weise unterzeichnet hat und auch ich
stehe auf dem Standpunkte , daß noch eine weitere Anzahl sich
diesen Unterschriften anschließen wird , wenn sie es erst richtig
erfaßt haben , daß eine allgemeine Einschränkung in der vor¬
geschlagenen Form für Niemanden besondere Nachtheile oder
gar Vortheile für einen lästigen Concurrenten bringen wird.
Anerkannt wird allgemein , selbst von denjenigen , die die Ein¬
gabe bett . Bskkllkzung der Sonntagsarbeit nicht unterzeichnet
haben , daß das vor mehr als 10 Jahren in Kraft getretene

Sonnabend , den 9 . Anglist
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Telephon Nr. 199.

Geschäftsstelle : Mauritiusstrahe 8 ,

Nr- 18l. Mittwoch, den <>. Angust 1902. 17. Jahrgang.

Bekanntmachung.

Der in dem Parterrestock des Hauses Langgasse 3 -4
befindliche Laden nebst Ladenzinnuer und einer
Dachkammer soll im Wege des Angebotes für die Zeit
vom 1. Oktober 1 » » S bis I . April 1803 ver
pachtet werden.

Angebote sind mündlich oder schriftlich bis spätestens
?um 15 . August d. Js . im Rathhause , Zimmer
No. 51 abzugeben. Daselbst wird auch nähere Auskunft
ettheilt . 8996

Wiesbaden , den 23 . Juli 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Gebäude Hermaunstrafte Nr 13

sind zum 1. Oktover d. Js . folgeude Wohnungen
re. zu vermiethen.

- 1. Fünf Zimmer und 1 Küche im Parterre , so-
wie 3 stltansarden im Dachstock ; eine Werkstätte
— sehr geeignet für Schreiner —, belegen im
Hinterhaus und 4 Keller.

2 . Drei Zimmer und 1 Küche im ersten Stock , so¬
wie 1 Mansarde und 2 Keller.

Z. Drei Zimmer und 1 Küche im dritten Stork,
sowie 2 Keller.

Angebote werden bis zum 15 . August d. Js . im
Rathhausc. Zimmer Nr . 51 , in den Vormittagsdienst¬
stunden mündlich oder schriftlich entgegen genommen.

Wiesbaden , den 2 . August 1902 . 9418
Der Magistrat.

Bckauutmachung.
Die etatsmäßige Stelle eines Klärmeisters , Gehalts¬

klasse IV b 1500 bis 2500 Mk , steigend alle 2 Jahre um
100 Mk . , welchem die Beaussichtigung des Betriebes der
städt. Kläranlage obliegt , ist alsbald ; u besetzen . Gegen¬
seitige jederzeitige Kündigungsfrist von 3 Monaten wird
Vorbehalten . Dem Stelleninhaber wird freie Dienstwohnung,
Licht und Heizung gewährt.

Bewerber mit Baugewerksschulbildung , welche Kennt¬
nisse im Maschinmwesen besitzen und Werkstätten Praxis
Nachweisen können , wollen Dieldungen . unter Beifügung be¬
glaubigter Zeugniß -Abschriften nebst Lebensbeschreibung , bis
spätestens zum 18 . August d . Js . an das Stadtbauamt,
Abtheilung für Kanalisationswesen , einsenden.

Civil 'versorgungsberechtigte Militäranwärter erhalten bei
gleichen Kenntnissen den Vorzug . 9392

Wiesbaden , den 31 . Juli 1902.
Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung von 9800 qm Klei,,Pflaster — im

Ganzen oder in 5 Loose getrennt — soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicnststundcn im Rathhausc , Zimmer
No . 44 eingesehen , oder von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Bk . 50 Pfg . und zwar bis
zum Samstag , den 9 . August d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ansschrist „Kleinpflaster
versehene Angebote sind bis spätestens Montag , de « 11.
August ir»0S , Vormittags 10 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 26 . Juli 1902.

9161 Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Ausschreiben.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von:
23 Winter Ueberröcken,
29 Tuchhose» uud

3 Tuch Juppen
für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungs -Termin 1 . Oktober 1902 . Angebote mst der
Aufschrift „ Submission auf Dienstkleider " sind bis Dienstag,
den 2 « August 1002 , Vormittags IO Uhr. post-
mäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Büreau
der Unterzeichneten Verwaltung (Kurhaus ) eingesehen werden.

Wiesbaden , den 1 . August 1902.
Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des " nfenthalts folgender Personen , welch?

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen
wird ersucht:

1 . des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20 . 5 . 1868
zu Wiesbaden.

2 . des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17.
8 . 1866 zu Schlitz,

3 . der ledigen Dienstmaqd Karoliue Boch geb . 11 . 12,
1864 zu Wcilmünster,

4.  des Glasergehülfen Karl Böhnke » geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

5 . der ledigen Elise Dori , geb . 29 . 5 . 1878 zu Wies-
baden.

>. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermiue
geb. Steinberger , geb . am 2. 2 . 1875 zu Eppels¬
heim,

7.  der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , ged. 11. 12. 1874
zu Holzhausen ü . A.

8 . des Reisenden Alois Heilmaun , geb. 11 . 4 . 1856
zu Haiustadt.

9 . des Kochs Adolf Hölzer , geb . 6 . 9 . 1859 zu Lg .-
Schwalbach

10 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen . Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

11 . des Taglöhners Albert Kaiser , geboren am 20 . 4.
1866 zu Sömmerda.

12 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb . 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

13 . der ledigen Näherin Pauline Krämer , geboren am
28 . 1. '1880 zu Caub a . Nh .,

14 . des Taglöhners Karl Lehmauu , geb . am 27 . 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

15 . der ledigen Marie Mathes , geb . 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

16 . des Asphalteurs und Platteulegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

17 . des Taglöhners Rabanus Nanheimer , geb . 28 . 8.
1874 zu Winkel.

18 . der ledigen Dieustmagd Maria Reibcl , geb . ? zu
Sobernheim.

19 . der ledigen Dieustmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19 . 4 . 1879 zu Frauenstein.

20 . der ledigen Wäscherin Alwine Rttdlosf , geb . 4 . 10
1872 zu Güntherslebeu.

21 der Wittwe des Taglöhners Joses Schmitt , Marie
geb . Bouillon , geb . 22 . 7 . 1868  zu Niedernhausen.

22 . des Manrergehülfen Karl August Schneider , geb.
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb . 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

24 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

25 . der ledigen Lina Simons , geb . 19 . 2 . 1871 zu Haiger.
26. der ledigen Katharina Stoppler , geb . 7 . 5 . 1814

zu Emmerich.
27 . des Schlossergehülfcn Albin Trüb . geb . 22 . 9 . 1856

zu Küßnacht.
28 . der Dienstmagd Regina Bolz . geb. 7 . 10 . 1872 zu

Jttlingeu.
29 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden , den 2 . August 1902 . 9463

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Tagelöhner Wilhelm Jnng , geboren am 26 . M ai

1876 zu Wiesbaden , zuletzt Adlerstraße Nr . 56 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 1 . August 1902 . 9419

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

— Bekanntmachung
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in einen Wald¬

weg bei dem Neroberg -Wasserbehälter wird der Fahrweg vom
Koch-Denkmal nach der Kapellenstraße bei dem Wasserbehäl-
ter für die Dauer der Arbeit ( cirka 3 Tage ) vom 4 . Au¬
gust . er . ab für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 2 . August 1902.
Der Magistrat.

9421 In Vertretung : Körner.

Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die fest¬
gesetzten Fluchtlinienpläne nur Dienstags und Freitags
während der Vormittagsdienststunden im Vermessungsbüreau,
Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegcn.

Wiesbaden , den 21 . Juli 1902.
8912 Der Magistrat.

Städt . Volkskindeegarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienste-
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhausc , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen » u. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

1745 _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Nach Beschluß des Magistrats vom 10 . Januar 1900 sol¬
len künftig die Baugesuche erst dann auf Gmehmigmrg be¬
gutachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll , freigelegt , mit Kanal -, Wasser - und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche ( Gestück ) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist - „

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrucklrch auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15 . Februar 1900.
2785 _ Stadt -Bauamt : Frobenrus.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus . Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centnec Mk . 2 .20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Ceutner Mk . 1.80.
Bestellimgeu werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen . 0281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.
Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,

Neugasse 6.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pEt . Zinsen
giebt uud daß die Taxatoren von 8 — 1 « Uhr Vormit¬
tags und von 5ä—3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihl >aus Depu tat «« » .

Bekanntmachung
betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützende » Stratzenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben : . „

A. Zur Accise-Erhebungsstellc beim Haupt -Accüe-Amt.
in der Neugasse.

1. Biebricher Chaussee : Die Adolphsallee , die Göthestraße , die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz , die Friedrichstratze bis zur Nengasse , oder die Moritz¬
straße , über die Rheinstraße , die Kirchgasse , die Friedrichstraße
bis zur Neugasse , dann durch dieselbe züm Accise-Amt;

2. Schwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chaussee : die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwalbacherstraße , die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

s . Sonnenberger Vicinrlweg : den Bingertweg , die Parkstraße . -
Für Transportanten zu Fuß , den Knrsaalplatz , die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz , die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse . - Für Fuhrwerke , die Paulmen-
straße , die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wll-
Helmstraße , Friedrichstraße , bis zur Neugasse , dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt.
B . Zur Accise-Erhebungsstellc in den Schlachihausanlagen:

1. Frankfurterstratze : die Lessingstraße, den Gartenseldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chaussee : die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße , Schwalbacherstraße , Rheinstraße , den
Gartenfeldweg , die Schlachthqusstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg , den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm-
straße , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu den
S chlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
JnVertr . : Heß.
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vom 5. August 1902. (aus amtlicher Quelle)

Adler,  Langgasse 32
Weichelt m. Fr., Hannover
Lamb m. Fr., Amerika
Sweet m. Fr., Amerika

A e g i r , Thelemannstrasse 5
v Paulinow, Petersburg
v. Paulinow, Petersburg
Weber m. Fr., Riga

Belle  v u e, Wilhelmstr. 26
Haaleke, m. Fr., Hamburg
Wood m. Fr., Philadelphia
Munk, Berlin
Weve, Fr., Haag
Weve, Frl , Haag
Vogel, 2 Damen, Haag
Kampfmüller, Frl., Cassel
Williamson, London
Yenkins, London

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Maurer, Hamburg
Meyer, Hamburg
Korn, Frl., Berlin
Sehmitt, Neuwelt
Kutzscher ,Neuwelt
Caro, Fr., Berlin
Schoeneich, 2 Hrn., Moskau
Sehacke, Landau
Zimmer, Heinitz

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse11.

Downing, Welkes-Barrö
.Taeobs, Amsterdam
Domis, Amsterdam
Klint, Frl., Amsterdam
Domis, Darmstadt
Domis, Amsterdam
Clagett, Fr., New-York
Clagett, Frl., New-York

Block.  Wilhelmstr. 34.
Henschel, Fr. rn Toclit.,

Breslau

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Sclieubly, Trier
Sclmitpahn. Homberg
Bosenberg. Fr.. Berlin
von Haeseler, Fr., Charlotten¬

burg
Becker, Fr.. 'Wilmersdorf.
Schwarz, Kinzigheimerhof
Kalifelz, Fr., Bonn
Levy, Luxemburg

Zwei Böcke,
Hiifnergasse 12

Dalitsch, Weinheim
Maurer, Fr., Borkenheim

B raub ach.  Saalgasse 34
Rübe], Fr.. Barmen
Bühel, Frl., Barmen

Dietenmfihle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Simon, Osnabrück

Dahlheim.  Taunusstr . 15
Appelrath, Köln
Appelrathm Fr., Berlin
Schulz. Essen
Laforest, m. Fr., Paris
Meissner, Belfast

Deutsches Haus,
Hochstätte 22*

Laufendere. Frl., Bonn
Weiland. Mainz
Frank. Frankfurt
Schmitt m. Fr.. Frankfurt
Fieck, Biebrich
Bender. Frl., Frankfurt
Hubert,. Frankfurt
Ackerknpeht. rn. Fr., Hamburg
T'VenHamburg
Pfess, Hamburg

Einhorn,  Marktstrasse 30
Schönfelder, Breslau
Handke, m. Fr.. Schöneberg
Meidel m. Fr.. Leipzig
Michel m. Toclit.. Duisburg
Grün, Charlottenburg

E ng e I. Kranzplatz 6
Frisse. Brooklyn
Kiaer. Leeds
Sassenfeld, Fr.. Trier
von Lübtow, Frl.. Berlin
Hundhammer, Fr . München
Stiast.ny. m. Fr.,' Hannover
Berndorff, Köln
v. Pirch, Fr., Elberfeld

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

TTtermark. Ovoreen
von Prietz, Riga
von Prietz, Leipzig
Müller, Berlin

Risenbahn - Hotel,
Sheinstrasse

Thatemuth m. Fr.. Leipzig
Bauer, m. Fr.. Freiburg
Borup, Kopenhagen
Schultze, Berlin
Schröder, Fr. m. Enkel, Otten-

dorf
Schöffel, Hof
Christiann, Altona
Grosstock. Hamburg
Habel, Vohwinkel
F,ndemann, Godesberg
Borremann. Utrecht
Rumieski. Frl., Idstein
Holst, Salzwedel
Bondi, Salzwedel
Pfeiffer, Hof

Fröhlich, Brünn
Rademacher, Berlin
Enders, Höhr.

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Franke, Berlin
Sehreyer, Würzburg
Mang, Kielinghausen
Bötzheuer, Plettenburg
Schauroth m. Farn., Ktadtsulza
Margoninsky, Marburg
Enderle, Idstein
Mandel, m. Fr., Hamburg
Dittmann, Eisleben

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Winter m. Fr., Homburg
Glück m. Fr., Eisenberg
Schubert, Fr., Eisenberg
Höltz. Berlin
Eck, Bonn
Vogel, Kemel
Vogel, Fr. m. Tocht., Würzburg

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Sartorius, m. Fr., Mexiko
Majer, Fr., Ulm

Grüner Wald,
Marktstrasse

van Dorp, Pforzheim
Kalteyer, Mühlen
Raabsen, Holland
Stellingnoff, Amsterdam
Berger, Hannover
Schumacher, Cassel
Piilschen, Strassburg s
Mattiassi in. Fr.. Fiume
Althoff m. Fr., Bünde
Weile, Paris
Küsten, Dresden
Bergmann, Berlin
Frorath m. Fr., Halberstadt
Bumers, Düren
Woldert. Freiburg
Keekenbergen. München
Baer, Falkenheim
Kewzewski m. Fr., Gleiwitz
Fanghaue], 2 Hrn., Köln
Fanghauel m. Sohn. Köln
Schulz, Fr. m. Tocht., Berlin
Prager, Liegnitz
Bertram. Eisenberg•
Bullmann. Haag
Kleeberg. New-York
Helnihlenburgm. Fr., Hamburg
Rubino, Berlin
Grob. Annaberg
Dreesbach. Köln
Hübner m. Fr.. Sagan
Schanmann. Köln
Schindler, Mannheim
Hubrach. Colonia
Müller. Elberfeld
v. Btillner. Berlin
Winke. Berlin
Brandt. Berlin
Leopold. Berlin
Eppstein. Friedrichswald
Stucke, Kaiserslautern
Schulte, Bochum
Wefers m. Fr., M.-Gladbach
Kaltnoni, Rheydt
Biber. Berlin
Müller. Bonn
Walther ni. Fr., Pforzheim
Wolff, Berlin
Bosen. Berlin
Wolffsehläger. Berlin
Stern. London
Müller m. Tocht.. Dresden
Scharfnanz. Bonn
Morgenstern. Salzhütte
Bondt m. Fr.. Berlin
Schumach. Bonn
Bichold.- Fr.. Berlin
Bartsch. Berlin
Adam m. F- . Berlin
Pflaumen, Bonn
Cnrthaus. Bonn
Broker. Bonn
Flenster. Bonn
Krüger. Ber’in
Carthaus, Bonn

Hahn.  Swogelgasse 15.
Unshelm, Godesberg
Unshelm. Essen
Milz. Belgien
Gille, Belgien

Hamburger Hof
Tauhusstrasse 11.

Tschinkel. Kaliseh
Rosenthal, Berlin

H a p n e 1, Sehillerplatz4
•Jüngst. Höchst
Ossenbfihl, m. Fr., Neviges
Zieger m. Fr.. Dresden
Köhler, m. Fr.. Nürnberg
Hartma.nn m. Fr., Nürnberg
Klein. Tübingen
Schmidt. Reutlingen
Klein, Frl.. Reutlingen
Stolpp, Frl.. Reutlingen
Hagemann m. Fr.. Köln
Göbel m. Farn., Suhl
Kurtz m. Sohn. Metz

Hotel Hohenzollern
Panlinenstrasse 10.

Willenz, Fr. m. Farn., Ant¬
werpen

Göttinger m. Fr., Kopenhagen
Lewita. Odessa.
Hermann, Paris

Vier •Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz, 1.

Martin m. Fr.. Lüttich
Weidmann, Frl., London

Weidmann, Frl., Dresden
Sharpe, Frl., London
Sautier m. Farn., Colmar
v. d. Hoop, 2 Frl., Rotterdam
Browne, 2 Frl., Rotterdam
Co teile, Paris
Veldt, 2 Hrn., Holland
Howard m. Farn., Jowa
Utermöhlen, 2 Hrn., Amster.

dam

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Rennwaldt, Berlin
v. Kress, München
Albrecht, Marggrabow
Becker, Oldenburg
Klug,- Frl.. Oldenburg
Weisse, Fr., München

Kaiserhof
(Augusta-Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Viola, m. Fr., Budapest
Foth, Wreschen
Fellmann, Arnsdorf
Gysler, Fr. m. Bed., New-Castle
Wecks, m. Fr., New-York
Euler, Frl., Brooklyn
Ehrlich, Frl., Brooklyn
Schauroth, Fr. m. 2 Tocht.,

Rudolstadt
de Körömetoff, Moskau
Beuret, Paris
Montefiore. Fr. Paris
Aslan m. Fr., Bukarest
Soehnlein-Pabst, m. Fr.,

Sehierstein

Karpfen.  Delaspöestrasse 4
Köhler m. Fr.. Lübeck
Hehnhold. m. Farn., Uterhausen
Meyer, Worms
Riedel, Wien
Iiirchhübel, Scliönhausen

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Martell, Düsseldorf
Rippert, München
Neubauer, Fr. m. Tocht., Schön¬

berg
Grieb, Fr. m.Töeht., Schöne¬

berg

Krone,  Langgasse 36
Hausknecht, Berlin
Hausknecht, Frl., Völklingen
Liebenstein. Mainbernheim
Förster m. Fr., Breslau
Liedke. Hamburg
Bo]in, Berlin
Bohn, Fr., Berlin

Kronprinz
Taunusstrasse 4

Lauchheimer, Fr., Laupheim
Lauchheimer, Fr., Laupheim
Lauchheimer. Frl., Laupheim
Papenheim. Fr. m. Mutter u.

Sohn. Bonfingen
Seehmann. Gelsenkirchen
Lichtenstein. St. Johann
Heine, Hamburg

Metropole u. Monopol)
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Schlesinger m. Farn.. Berlin
Hammaeherm. Fr., Köln
Zinken, Diedenhofen
Kulenkampff, Bremen
Andreae, Frankfurt
Bonnemann. Bremen
Hoffmann. Hohzüll
Duhnkrack. Hamburg
Schlieper. Berlin
Santer, Berlin
Santer, Fr.. Berlin
Preuss m. Farn., Königsberg
Schiffert, Holland
Bavinck, m. Fr.. Rotterdam
Bavinck m. Fr.. Kämpen
Boll m. Söhne. Holland
Guradge, Bonn
Manger. Cleve
Block. Matten

Rück. Illionois
Waldthansen. Bremen
Pittlo m. Fr., Helmond

Merleker m. Farn., Berlin
Feuerstein, Paris
de Chirimeteff, Moskau
v. Ileemskerck-v. Beest, m.

Farn., Haag

Minerva,
KI. Wilhelmstrasse 1—&

von Lerssiüs, Utrecht
Byl, Utrecht
Bollliagen m. Farn., Hannover
Stumpff, Darmstadt
Antenried, Florenz
de Heem, Gand
Michel, Gand
Harvengh, Brüssel
Geurts, Brüssel
de Coneuck, Fr.. Brüssel
Daens, Frl., Brüssel
Sierens, Gand
von Melle, Fr. m. Tocht., Gand
Vinssinger. Brüssel
Depierre, Frl., Gand
Verhsevey, Fr. m. Tocht.,

Brüssel

Hotel Nassau (Nassauef .
Hof), Kaiser Friedriehplatz 3
Cuypers, Amsterdam
Bassermann, Mannheim
Thorbecken, Mannheim

Beer. Fr. m. Farn. u. Bed.,
Berlin

Borup. Kopenhagen
von Eppinghoven. Langenfeld
Dresse m. Fr.. Lüttich
Pennink, m. Fr., Zuephen
van Doorninck, m. Farn.,

Zuephen
Mansur, Amerika
Wulein m Bed.. Amerika
Waldheim m. Toclit., London
Hanna m. Farn, u Bed, Ohio
Hanna, Ohio
v Fedkenhauer, Berlin

National,  Taunusstr . 21
Krak m. Söhne, Amsterdam
Nanson m. Fr., Herzogswalde
Finkenstein, Fr., Herzogswalde
Zöllner, Berlin

Nonnenhof.
Kirehgasse 39—1?

Grosser, Frechenhausen
Lesse, Heidelberg
Joussenhaus, Biedweiler
Czichos, Dresden
Teichmannm. Fr., Neisse
Bickhardt, Dortmund
Wagener. Dortmund
Köhler, Frl., Leipzig
Doerhoefer m. Farn., Zürich
Breitten, Krefeld
Axer, Krefeld
Filiert, Berlin
Kiemeyer. Leipzig
Voll and, Marburg
Mach m. Fr.. Marburg
Fischer, Breslau
Groenen, Bezooyen
Meckel, Herborn

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Schröder. Dortmund
Kaiser, Fr., Hamburg
Lindhorst, Fr. m. Sohn, Ham¬

burg
Piitter, Lüneburg
Hasenhorst, Schwerin

Park - Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30

v. Biberstein m. Fr., Berlin
Margulies, m. Sohn, Russland
Nenndorf. München
v. Rässalowitseh, Fr., Peters¬

burg
de Murawieff, Petersburg

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Heisterkamp, m. Farn., Amers-
fooch

Görlich, Berlin
Saland, Berlin

KnrhnnH zn Wiesbaden,
Mittwoch. d«n 6. August 190?.

Morgens 7 Uhr Konzert de » Kor - Orcliesters
in der Kochbrnnnen - Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A van dar Voort.

1. Choral: ,.0 , dass ich tausend Zungen hätte.“
2. Ouvertüre zu „Die Italienerin in Algier“ .
3. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten“ . .
4. Rheinsagen, Walzer . . . . .
5. Am Meer, Lied
6. Fantasie aus „Faust“ .
7. „Vindobona“, Marsch.

Bei aufgehobenem Abonnement:
Mittwoch, den 6. August 1902, ab 4 Uhr Nachmittags,

Nur bei geeigneter Witterung
Grosses Gartenfest.

Mehrere Musikkorps.
PROGRAMME:

4 bis 6 Uhr:
Konzert©

des
Deutsch -Amerikanischen -Orcliesters

Kapellmeister N!ax Gabriel.
Musikalischer Leiter des „Metropolitan-Symphony-Orchestra"

vom Auditorium Pier Atlantic City, New-Jersey, U. S. A.
1. „Stars and Stripes for ever“, Marsch . . Sousa.
2. Ouvertüre zu „Die Fledermaus“ . . . Strauss.
3. A Gorgia camp Meeting, Cake-walk (neu) . Mills.

Rossini.

Meyerbeer.
Gungl.
Frz.Schubert
Gounod.
Komzäk.

Hall, ?
Gounod.
de Roven,oousa.
Offenbach,

Mac Ray

Joh- Strang
Moszkowski
Händel.

4. Adlyn Waltz (neu)
5. Fantasie aus „Margarethe“.
6. a) Banjo-Serenata (neu) .

b) Kadetten-Marsch .
7. Ouvertüre zu „Orpheus“
8. Rag-Melodies, Potpourri beliebter Negerlieder

(neu) . .
Von 6 bis 8 Uhr:

Konzert des städtischen Kur*Örchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer

1. Ronzert-Ouverture in A-dur . . . . Klughardt
2 Variationen über ein Negerlied aus Kentucky Wurst.
3. Bei uns z’Haus, Walzer . . . .
4 Malaguenja und Maurische Fantasie aus

„Boabdil“ .
5. Harfen-Arie aus „Esther“ . . . .

Violine-Solo: Herr Konzertmeister van der Voort
6. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg“ Wagner.
7. Fantasie aus „La Traviata“ . . . Verdi.
8. Herzog Alfred-Marsch . . . . . Komz&k.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT

des
Deutsch -Amerikanischen Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Max Gabriel,
und der

Kapelle d. Füs.-Reg. von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gattschalk.

Programm des Deutsch-Amerikanischen Orchesters:
1. „King Cotton“, Marsch . . . . . Sousa.
2. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . . . Thomas.
3. Die Reise des Prinzen Heinrich durch die Ver¬

einigten Staaten. Grosses Potpourri mit
Benutzung Deutscher und Amerikanischer
National-Melodien . Gabriel.

Commentar. 1. Königsruf aus „Lohengrin“.
— 2. Freundschaftsmarsch von Sousa. —
3. Yankee doodle. — 4. Sturm auf hoher
See („Teil “, Rossini). — 5. Heil Columbia.
— 6. Salut der Kriegsschiffe. — 7. Präsentir-
marsch der amerikanisi hea Ehren - Com¬
pagnie. — 8. Abfahrt nacii Washington. —
9. Besuch beim Präsidenten (amerikanische
Hymne). — 10. Gedächtnissfeier für Mae
Kinley und Abreise nach den Staaten.
Nationalmärsche: a) Red, white and blue,
b) Marching through Gorgia, c) Dixie,
d) The miustrel boy. 11. Die Neger-Tänzer
und Sänger vor Prinz Heinrich, a) Skirt-
Dance, b) Cake walk. — 12. Finale : Die
Abreise nach Deutschland.

4. a) Down South, American Sketch (neu) . . Middleton.
b) Louisiana Buck Dance (neu) . . . Brooke. 1

5. Gornet-Solo (Solist Herr Vogelsberg).
6. Smokie Mokes, Cake-walk (neu) . . . Holzmann.
7. Zenda Waltz (neu) . Witmar.
8. El Capitane, Marsch . Sousa.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff:
1. Ehrenwache, Marsch . Lehnhardt.
2. Introduktion und Chor aus „Carmen“ . . Bizet.
3. Fantasie aus „Oberon“ . C.M.v.Weber
4. Ouvertüre zu „Teil “ . . . . . . Rossini.
5. Lustige Schwestern, Walzer . . . . Vollstedt.
6- Gralsritter-Marsch aus Wagner’s „Parsifal“,

arrangiert . . . . . . . Ehrich.
7. Ein Abend bei den Deutschmeistern in Wien,

Pottpourri . . Frtl.
8 , Kaiser-Fanfaren für Heroldstrompeten . Libisch.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuepwefk

(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).
1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Königin-Raketen als Signal.
3. Bomben mit Goldregen.
4 Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
5. Zwei Rosettenstücke mit je fünf Triangeln mit chinesischem

Feuer.
6. Raketen diverser Versetzung
7. Palm-Bomben.
8. Verwandlungs-Bomben.
9. Brillant-Bomben.

10 Etagen-Wasserfall in Brillantfeuer.
11. Raketen mit buntem Perlregen.
12. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
13. Verwandlungs-Bomben, zweifach.
14. Eine laufende Sonne verwandelt sich in ein sechsarmiges

Pracht-Rosettenstiick mit sieben Verwandlungssonnen.
15. Raketen mit Froschregen.
1«. Bombe mit buntem Perlregen.
17. Bomben mit Chrysanthemen.
18. Brillant-Tourbillons.
19. Ein Kapital-Hirsch: „Zwölfender“, Figur in Brillant-Lichter-

feuer auf dein Seile in Vor- und Uückwärtsbewegung.
20. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
21. Bomben mit Goldregen.
22. Bombe mit Schwärmern.
23. Pots-a-feu mit, Leuchtkugeln.
24. Grosse Fronte: Mosaikfeuer aus 5—10 Meter hohem Brillant-

Sprühregen, Fontainen- und Brillant-Farbensonnen. ;
25. Raketen mit Fallschirm, langschwebende bunte Leuchtkugeln

auswerfend.
26. Ketten-Raketen, 8 Meter lange schwebende Farbenkette aus¬

werfend.
27. Bomben zweifacher Verwandlung.
28 Bomben mit Teufelspfeifen.
29. „Alt- Wiesbaden“, Mauritiuskirche, das Storchnebst, mit dem

Klapper-Storch und der Uhrthurm mit beweglichem Uhr-
Pendel . Grosse Dekoration aus 3000 buntbrennenden
Lichtern.

30. Riesen-Wasser-Pots-ä-feu,
31. Grosse Buntfeuer-Beleuchtung der 30 Meter hohen Fontaine,

der Insel und des Parks.
32. Grosses Kriegs- Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen, Schnellfeuergeknatter, Granaten, Pots -ä-feu, bei
lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel.

33. Zum Schluss: Zwei Riesenbouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass dsa

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Sollte bei ungeeigneter Witterung das Gartenfest ausfall®“i

so finden, um eine Ueberfüllung des Saales zu vermeiden, di®
Konzerte des Deutsch -Amerikanischen -Orchefi¬
te rs bei aufgehobenem Abonnement um 4 und
8 Uhr im grossen Saale  statt Zum Eintritte berechtig®“
nur Gartenfestkarten oder Tageskarten zu 1 Mark. Eine Preis¬
reduktion für den Besuch nur einer der Konzert-Abtbeiluug®»
kann nicht eintreten.

Städtische Kur-Verwaltung. w
Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt 10“7, Kastel-Mainz 11 >

Rheingau 11“®, Schwalbach 11,°°.
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Kumt, bitferdiur und WtffenfdiaU.
* Wilhelm Jordan , der greise Dichter der „Nibelungen", ist

«ml einem Schlaganfall betroffen worden, lieber fein Befinden
dem ,,B . T ." von dem Dichter nabestehender Seite folgende

Nachricht zu : »Die Kraftnatnr des alten Nibelungen-Jordan hat

noch einmal obgesiegt. Zur Zeit ist besondere Gefahr nicht vor¬
handen. Doch ist dem Dichter bei längerem Leben ein quäl'
volles Siechthum  gewiß . Der Geist ist ungeschwächt, der
Körper aber für immer gebrochen."

Rubinsteins Sohn gestorben. Aus Petersburg wird gemeb
det, daß der einzige Sohn Anton Rubinsteins in einer Nerven
Heilanstalt zu Paris gestorben ist.

Handel und Verkehr.
* Rüdcsheim, 4. August. Die Einnahmen  der Meder

Waldbahngesellschaft an der Zahnradbahn nach dem Nationaldenk'
mal betragen für den Monat Juli d. I . 30,909.79 Mark . Das
sind 3,117.36 Mark mehr als im Monat Juli v. I . Die Ein¬
nahme der ganzen Saison einschließlich Juli beträgt 70.572.38
Maist; im vorigen Jahre betrug dieselbe 6,392,76 Mark mehr.

Wie brate und stocke ick icknell, lparlam und gu?t
Me manche Hausfrau stellt diese Frage , wenn es heißt, den

Sonntagsbraten herzustellen, besonders, wenn zum Kochen Gas
verwendet wird , das Braten aber noch auf dem Kohlenherde vor
genommen werden muß.

Es ist dieses ja noch sehr häufig der Fall , da einerseits die
Vortheile des Bratens mitGas noch nicht genügend bekannt sind,
andererseits die Anschaffungskosteneines zweckmäßigen Bratofens
für Gasfeuerung bisher ziemlich hoch erschienen. Man darf sagen
schienen, denn die Ersparniß auch beim Braten mit Gas in einem
zweckmäßig konstruirten Bratofen ist so erheblich, daß sehr bald
die Anschaffungskostenthatsächlich wieder erspart werden können,
besonders, da die Ersparniß nicht nur in den geringeren Ausgaben
für den Brennstoff, sondern vor allen darin besteht, daß das Fleisch
durch die Art des Bratens ganz erheblich weniger im Gewicht ver¬
liert, da ihm Saft und Kraft vielmehr erhalten bleibt, wie es bei
einem Kohlenherde nicht möglich ist.

Es ist daher dringend zu empfehlen, ausschließlich mit Gas zu
braten, und können als vorzügliche Bratöfen in zweckmäßiger
Groß die Germaniabratöfen , schon zum Preise von M . 36 an,
ganz besonders empfohlen werden. Man versäume daher nicht
durch eins der einschlägigen Geschäfte oder direkt vom Fabrikanten
der Firma Oscar Winter , Hannover , gegr. 1796, bekannt durch
ihre Dauerbrandöfen Germanen , über 200,00 Stück im Gebrauch,
sich zur Orientirung Preislisten kommen zu lassen.

Am « . und 8 d. Mts.
Kegin« neuer Kchöttschrrihekurfe

kaufm. « -amten-. Kopf, und Rundschrift, in Tages-
oder Abendstunden, nach meiner in ganz Deutschland, sowie
im Auslande bekannten und einyriührien Methode, unter

Garantie des Erfolges.
Schreiberfolg:

Dar Original obiger Schrift , sowie andere Schreiberfolgt
von hiesigen Schülern liegen in meinem Bureau Interessenten

A« ^ »^August: Beginn der neuen Vierteljahrskurse
in Tages - oder Abendstunden.

Lehrfächer:
Dauer in Tagesstunden 3 Monate , in Abendstunden 6 Monate.
Einfache und doppelte Buchführung, LechfeUchre.
Korrespondenz, kaufmännisches Rechnen, « ontor-

urariS, Schönschreiben. Stenographie (GabelS-
berger) nnd Maschinenschreiben.

Perfekte und gewissenhaite Ausbildung garanlirt.
Auf Wunsch Privat -Unterricht. ^

351# ffdtttoriftitincu ’ uub ® urt )l| (iltctiuitcii sSut | c
fii« Dame» (als sicherster, heutiger Leben«. ,md Erwerbsberuf)
stehe» unter persönlicher Leitung von Fra « IS. Schreiber,
langjährig « Handelrlebrerin.

Dir . E . Schreiber , Wiesbaden,
Rheinstraste IO « I ., an der Ringkirche.

Auszug aus dem Civilstauös-Regifter der Stadt Wies¬
baden vom £>. August 1902.

Geboren:  Am 4. August dem Maler - unv Laclirer-
gehülfen August Meckert e. T ., Lydia . — Am 31. Juli dem
Büreaugehülfen Georg Kettenbach e. T ., Else Auguste Ebar-
lotte . — Am 1. August dem Chorsänger am Kgl . Theater Fe¬
lix Maschek e. S . — Am 1. August dem Drofchkeubesitzer
Wilhelm Fuhr e. T ., Henriette Katharine . — Am 4. August
dem Taglöhuer Ernst Ebert e. S ., Franz . Am 30. vsitli
dem Maurergehülfen Jakob Bopp e. T ., Anna Pauline Heu-
riette.

Aufgeboten:  Der Metzger Peter Blüm zu Mamz
mit Sophie Michel das. — Der Metzger Gustav Neigensiud
zu Höchst a . M . mit Wilhelmine Nickolay hier.

Verehelicht:  Der Kgl . Rittmeister und Compagme-
chef im Rhein . Train -Bataillon Nr . 8, Franz Freiherr von
Schrenck zu Ehrenbreitstein mit Anna Kemner gier . — Der
Kaufmann Conrad Ploenies hier mit Maria Bauer hier . —
Der Kaufmann Slntou D >̂ mann zu Barmen nui ~ utje
äöilfc fyier.

Gestorben:  Am 29 . Juli Justizrath Ernst Hesse aus
Breslau 78 I — Am 4. August Schuhmachermeffter Adori
Schneider , 61 I . — Am 6. August Margarethe . T . des Kgl.
Amtsgerichtssekretärs Hermann Rausch , 1 I . — Arg o. August
Elisabeth geb. Kohlhof , Wittwe des Fuhrmanns Karl Groß,

Fanfaren Mclodion.

>J. Kgl. Standesamt.

"Wasche für JleugeboreneC
empfiehlt in reicher Wahl

ü |-Baby-ArtikelD
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes 8279
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3.

äB®

KeeiltigMgs-FllWlli
G@bp. Heugebauer,

Telephon 411 . 8 Mauritiusstratze 8
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särgen , sowie complette Ausstattungen zu reell
billigen Preise«. 970‘

Heute,
Mittwoch , den 6 . August,

Vormittags » '/ , uud Nachmittags « V, Uhr,

Fortsetzung
der großen

Schuhwaaren-
Versteigerung

wegen Geschäftsaufgabe im Laden

3 Kleine Kirchgch3
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

M Ml «, Uschi«if ifirs LklchM.
<ße©i9g' »liigjer

Auktionator und Taxator
Helenenstratze 4.

so

Ingenieurschule zu Mannheim
Städtisch subventionirte höhere technische Fachschule.

_ 995/44
Programme kostenlos durch das Sekretariat.

KartoM-Mchlag»
Prima neue u. mehlreiche per

Kumps 33 Pfg . Consumballe
Jahnstratze 2, Moritzstraße 16 und
Scdanplatz 3._ 9511

ellmundstr. 27, Hlh. 2 r ., erd.
jg. Mann Kost u. Logis. 9512H

kskauntmackung.
Mittwoch , den 6 . August er.. Mittags

12 Uhr» versteigere ich im Hause Bleichstratze No . S

[)lCt ' 1 Garnitur : Sopha und 2 Sessel , 1 Verticow , ein
Tisch, 1 Nipptischchen u . A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
X<©iiscl©rlei %Gerichtsvollzieher,

Seerobenstraße 1. 9545- - ■ - - ""

MmiergksMgumm„Friede ".
Mittwoch, den K. August. Abends präciS S'/, Uhr.

findet im Bereinslokal „Zum Andreas Hofer " , Schwalbacherstraße,
die zweite othtutlithc(6fiitt8i=ll(t(aiiiiiilima
Patt wozu die Aküven und Unaktiven zur zahlreichen Betheiligung ein-
geladen find. Ä . 9544B Der Borstand

Schmetternde Fihriatione » der
menschl. Stimme durch Hineinsmgen
ohne Anstrengung und ohne alle

Musikkenntnisse.
Höchst originell ! !

Größte Unterhaltung für Jung und
Alt, für Gesellschaften, Vereine,

Milittär , rc.
st St . Mk. —.50. 6 St . Mk. 2.70,
12 St . Mk. 4.50 , (auch Briefmark .),
geg. Nach». 20 Pf ., mehr . fr . dort.Bers. « tta Kirst,

Harburg (Elbe).
/aeiuanbte » nopflocharvei.
V9 tcrin empfiehlt sich Inter¬
essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen . Näheres in der
Expedition. 7842
/beschickte Taillen - u . Rock-
W arbeiterinnen per sofort bei
Lacabanno gesucht 953s

Ein Wallach-Mo,
(ruff. Raffe), 6 Jahre alt, guter
Gänger , ist preiswürdig zu «erk.
Näh , in der Exped. d. Bl . 9513

Ein Grammophon
billig zu verkaufen Kellerstraße 6.
2 rechts._ 9517

Ein anständiger junger
Mann

0 chöner Obst«u. Gemüsegartenan der Blücherstraßc aus gleich
oder später zu verpachten.
9510 Jaimstr . 21 , 3 St . r,
^Lauömadchen . das etwas

kochen kann, zum 15. d. M.
gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich vorstellen
zwischen 9 u . 12 und 3 u . 5 Uhr.
Rheinstr. 30 , 2 Treppen . 9528

Sür1.April 1903 oder spätersuche e. guigelegene Villa miitl.
Größe mit Garten / möglichst mit
Stallung , in o. nahe b. Wiesbaden
zu miethen o. zu kaufen. Franco.
Off. u. L . R. R . 2 a. d. Exped.

"_ 9526

®ün|lige Existenz
erhält kaufm. gebildeter Herr und
Dame nach kurzer Einarbeitung
bei bedeutender Versich.-Actien -Ge-
sellschaft gegen hohe Bezüge und
Spesen . Beding , guter Ruf und
intelligent . Schriftl . Off . an die
Expedinon d. Bl . unter I ». W.
4812 _ _ 4812

Eine Näherin
mit Handmaschme, im Anfertigen
von Wäsche, auch im Kleidermachen
ii. Ausbessern erf-, s. Beschäftigung.
Rh einstr. 63, Mansarde . 9527

in leeres Zim . z. Modemntcr-
stellen ges. Off . w. Preisang.

Friedrichfir. 9, P. _ 9533
E. f. neuer , gr.

Weinschrank,
Stühle , neuer Krankensessel, Tische
umzugshalber billig abzngebcn
9534_ Friedrichstr . 9 , P.

Aibrechtstratze 41,
Hth. 1 Tr . r., kann Arbeiter
Schlafstelle erhalten . 9532

kann Theil haben an e. Zimmer
Frankenstraße 24, 3._ 9516
©IdolphSaUee 17, Hth. M..
-44 Manf .-Wohn., 3 sch. Zim.
und Küche, separat im Abschluß,
zum 1. Oktober d. Js an e, rud
Familie zu vermietben._ 9519

er verhiist intcllig. jg. Frau
zu einer Existenz.

Offert , unter A. A.  1000 an
die Exped. d. Bl . erbeten._

Hilf. KlMrschraiik.
1 Consolchen und 1 Damen-Fahr-
rad billig zu Verl. Bleichstraß- 4,
Part . 9529
ĉ aunnöttr . 53 , 1—2 schön-
^  Frontspitzzim., möbl., ebenso
ein Parterrezim ., vom Hos aus
sep. Eingang , aus gleich beziehbar,
zu verm. Näh. Part . 9580

Schlosser,
selbständiger Treppenbauer , dauernd
ges. Hellmundstr. 41, 1. Et . 9520

E

2 Thür , bessere
Mädchen,

welche im Kochen und allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren sind, such,
bis 15 . Aug. Stellung bei beff.
Herrschaften. Offert, u. W . fl.
9525 an die Exp. d. Bl. 9525

Mädchen
für alle Arbeit gesucht.
9540 Taunus Hotel.

Für WeinWMer
und Brauereien.

Kl. Wein - od. Bier -Restaurant
von tücht. kautionsf. Wirth mit
Berkaussrecht zu miethen gesucht.

Offert , uni . v . 11367 an den
Gen -Anz, in Düffeldorf. 9539

Verloren
eine graue

Pferdedecke.
Abzugcben Steingaffe 30. 9543
glicht Schneider emps. sich in
^  u . außer dem Hause zum An¬
fertigen, Umändern u. Repariren
v. Herren-, Damen- U. Knabenkl.
Sedanplatz 6, H. 2 l. 9535

L̂ ellutundstr. e. Feder-rolle zu verkaufen. 5704

MS, Rotations-
OQassendruck

von Zeifungsbeiiagen
Prospekten, Preislisten etc,

auf weiss
und buni
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100 000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des
„Wiesb. General -Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

Dampferfahrten.
Rhein Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrlen von Biebrich Morgens 6.25 bis Coblenz, 8, 9.25 (Schnell¬

fahrt „Borussia " u. Kaiserin Auguste Victoria "), 9 50 (Sch nellfahrt „Hansa"
und Niederwald "). 10.20 , 11.20 (Schnellsabrt „Deutscher Kaiser" und

Wilv'elm Kaiser und König"), 12.50 bis Köln Mittags 3.20 (nur an
Soun - u. Feiertagen ) bis Bingen , 4.20 bis Neuwied. Abends 5.36
(Gütcrschifs) bis Bmgen . Nachmittags 2 25 bis Mannheim . Morgens
10.20 bis Düsseldorf und Rotterdam . Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7 '/, Uhr. _ _
f iirtkurort Crenberc » • Taunu », Hotel u. » eftouront
Li schütz enhof . Zur begonnenen Saison erlaube mir meiner wcrlh. 'i
Kundschaft, sowie einem verehrten Publikum mein Gastbof mit grast "
lustigen Zimmern . Terrassen u. schatt. Garten - u . Geiestschattsiaal~ — - “ m..*®>-fptle BkdiP

Georg Lorenz, Gastwitth.
gefl." Erinnerung zu bringen . Gute reelle Bediemina . (Penfion) Teles, 4.4800
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Vom

Kranduuglück
wurde diese Nacht meine Filiale

Helenen-rich Kr- 29
betroffen, bitte deshalb ein geehrtes
Publikum dis zur Eröffnung einer
neuen Filiale meine beiden anderen
Geschäfte benutzen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Gustav Platzbecker ,

Rhn. Maß-, Reparatur- und Schuh-
Besohl-Anstalt.
Metzgergaffe 37,
Möderstratze 21 949?

Flaschenbier
aus der Brauerei

Joht Gerh . Meurich,
Frankfurt a . M-,

i« stets frischer Füllung empfiehlt
bei prompter Bedienung frei in's Haus

Johann Brühl,
Flaschenbierhändler,

8969 35 Luisenstrasse 35.

Man
• verlange .*»<

.' S

TT
IDjUtCiJtcV

Cognac
'fßngrfmuM'.C't

^C ° *

: -rfV

Ärztlich empfohlen.
S Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.S0, 3._ 3.50, 4.,- . 5._
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.

Mestanrant
„Zum goldenen Boss “ ,

Goldgasse 7.
Special-Ausschank von:

Aecht Grätzer Bier , Reichelbräu
Kulmbach , Exportbier der tlainzer

Actien - Brauerei.
Reine Moselweine , sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.
Gue Küche, civile Preise ; angsnehmes Lokal
8604 . und Garten.

Krieger-W Verein
Germania-Ailemanma.

Samstag , de» » . Aui.,nft , Abends 9 Uhr,
Generalversammlung

im Vereinslokal « Tagesordnung: 1. Sedanfest. 2. Son¬
stiges. Um zahlreichen Besuch bittet 9523

Der Vorstand.

Gebe einen grossen Posten

Kämme und Ziernadeln,
»wi. Reiserollen,

welche durch die Auslage etwas gelitten haben, unter
Einkaufspreis ab. 9490

F. Altstaetter Wwe., Webersrasse 20

kurtcurkiliimiit liiafcz.Mjlmiiiihic
in 10 Min. bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstation. 4872

Mobiliar-
Verweigerung.

Wegen Wegzug und aus einem Nachlasse berrührend, ver¬
steigere ich am Mittwoch , den 6. August er., Nachmittags
präcis 2*/s Uhr anfangend, in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze 7
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

vollst. nustb. Bett mit Roßhaarmatratze, 2 lack. Betten mit
Roßhaarmatr., 4 vollst. lack. Betten mit Seegrasmatr., 7 Bettstellen
mit Sprungrahmen, nustb . Waschcommodc mit Toilette,
nnßb. Nachttisch mit Marmor, pol. und lack, ein- und zweithür.
Kleiderschränke, 2 Pianinos , 6 Salon -Garnituren mit Rips-,
Plüsch-. Moquet und Kameeltaschenbezug, 3 einzelne SophaS,
Ottomane, nnßb, Berticows, 1 massiv eichen Herren¬
zimmer-Einrichtung besteh, ans: Schreibtisch mit Sessel und
Biblioihekschrank(fast neu), Waschconsottn und Waschtische,
Kommoden, runde, ovale und viereckige Tische, Polster-
und andere Stühle, Sessel, Goldspiegel mit Trümeaux, Bilder,
Teppiche. Läufer. Stores , « Gasliistres für Wohn - u . Speise¬
zimmer, Gaslyras, Ständer- und Hängelampen, 8 Gasöfen»
6 Rcgulir Füllöfen Waschmaschine, gepolst. Thür-Zwischen¬
wände, zweithür , Kaffenchrank . Nähmaschinen, Blumentisch,
span. Wand, Kinderbett, Glas, Porzellan, Weißzeug, Kleider, gold.
Damen-Uhr mit Kette, silb. Damenuhr, div. Schmucksachen,Küchen-
Möbel, Küchen- und Kochgeschirr und noch viele andere Haus¬
haltungs-Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung ist gerne gestattet.

Willi . Melfrioh,
Auktionator und Taxator.

9479 Büreau : Sch walbacher st raße 7.

Grotze

Rtbiliar-LerAeiMiig
Wegen Wegzug versteigere ich am Mittwoch , den 6.

und Donnerstag , den 7.  d . Mts , jedesmal Vor¬
mittags 9Vs Uhr und Nachmittags 3 Uhr be¬
ginnend, aus den Lagerräumen des Herrn Spediteurs Gliche !,
hier, Friedrichstraße 8:

Betten mit Sprungfederrahmen, Nachttische mit
Marmorplatten in Eichen und Nußbaum, Waschtische
desgl. mit Marmorplatlen, Kleiderschränke, Eisschrank,
Küchenschränke, Kommoden, Tische, Stühle, 1 Büffet
in Nußbanm, ein Regulator, Megcnschränke, Küchen»
stiihlc und viele hier nicht benannte Gegenstände.

Ferner eine Parthie Standuhren mit Gang- und Schlag¬
werk in Marmor- und Marmor- mit Broncegehänse,
desgl. Wanduhren, Regulateure in Eichenu. Nußbaum.
— Weiter eine große Parthie orientalische Bronce-
Kübel in Urnen- und Walzenform,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Kübel eignen sich vorzüglich zu Wand-Dekorationen

in Speisezimmern oder Nestaurants.
Es ladet ergebenst ein

Wilhelm Master,
Auktionator u Taxator

Büreau: Dotzheimerstraße37. ' 9492

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Kohlenbedarfs der Königlichen Re¬

gierung hier für die Feuerungsperiode 1902/03 soll vergeben
werden. Die Bedingungen können während der Büreau-
stunden in dem Zimmer unseres Kanzlei-Inspektors in dem
RegierungsgebäudeBahnhofstraße 15 eingesehen und auch
gegen Vergütung der Schrcibgebühr schriftlich mitgetheilt
werden. Preisofferten per 50 kg- sind bis zum 25. August
d. Js . verschlossen mit der Aufschrift„Kohlenlieferung" hier¬
her einzusenden.

Wiesbaden, den 31. Juli 1902.
Königliche Regierung.

0524_ (gez.) Hempfing.

VekanntmsHung.
Donnerstag, den 7. August 1902 , Vormittags 11 Uhr,

werden auf der Backsteinbrennerei des Beamien-Wohnungsvereins, be¬
legen an der Lahnstraße, neben der Seilerei Erkel dahier:

22 Faizdiele, 2 Streichtische, 5 Doppelformen, 98 Deckmatten,
200 lose Latten, 21 hölzerne Wassereimer, 3 Bütten, 1 Wasser¬
faß, 3 eiserne Schiebkarren, 2 Steinkarren, 3 Schippen, 1 Lehm¬
hacke, 4 Böcke, 2 Sandkasten, 1 Wasserkasten, 5 Streichbretter
und 6 Hölzer

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert,
Wiesbaden, den 5. August 1902. 9514

_ Weitg , Gerichtsvollzieher.
Unter den amlanteften Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe
alle Arten Möbel. Betten. Pianinos . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder. Instrument« u, dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mob Fuhr, MellMdlimg, GsldMe 12.
9997_ Auktionator und Taxator. _

^ Kohlen . ^
liefere in bester Waare zu den am Platze billigste» Preisen , und
ade Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen nnd aufmerksamen
Bedienung zu überzeugen. 6931

W . Thurmann jr .9
Wiesbaden . Wellritzstr 19. Telephon 546 (Bernstein).

ä  JTil \Trara-NW¥©rein.
Zum Empfang unserer Sieger
vom 26. Mittelrheinischen Kreisturnsest in Worms werden unsere Ast
glieder gebeten, sich heute Abend 8 Uhr im Vereinslokal zu
sammeln. g
__ Der Vorstand/ ^

Mrinnertnruvereinl
Unsere Sieger vom Kreisturnsest

Worms treffen heute Abend8« mit b»
Taunusbahn hier ein. Wir ersuchen unsere
Mitglieder, sich recht zahlreich an dem Em¬
pfang zu betheiligen. Gemeinsamer%
marsch mit Musik von der Turnhalle 8Uhr
Nach der Rückkehr vom Bahnhof

Kommers.
_ Der Vorstand.

WWmMt Fneblichshif.
Heute DienstagAbend:Militär-Concert

§9 Eintritt frei 66* 9515

Neues Teiephon-Mr?elchniß.
Behufs Aufnahme in unser demnächst erscheinendesTelcphon-

Berzeichniß für Wiesbaden und Umgebung ersuchen wir alle
Thrilnehmcr an der Fernsprecheinrichlungum gefl. alsbaldige
Mittheilung der seit Anfang d. Js . erfolgten Neuanschlüsse
sowie Nnmmer -Vcräuderungeu rc

Gleichzeitig laden wir zur Insertion in diesem allgemein be¬
nützten Verzeichnist höfl. ein. 9538

Carl Schn $ gelberger St  Cie .,
Marktitraßc 26.

Kebamtmachmg.
Morgen Mittwoch, den 6 . August, Vormittags v -/, und

Nachmittags 2 1/s Uhr anfangend, versteigere ich im Saale

Kirchgafse 33,
„Zu den 3 Kronen ",

solgende Maaren als:
Abgepaszte Coupons von Kleiderstoffen, Satin,
Schürzenstoffe in Meter u. Stücken, Flanell, Biber-
n. Bettbarchcute, fertige Schürzen, Schlafdeckcu,
Culten, Futterstoffe, Strümpfe. Unterröcke, HW
Stück Herren-Flanellhemdenu 1 Parthie Zephyr-,
Flanell- nnd Satin-Damen-Blousea

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 9531

Ludwig ; fS.e $s9
Auctionatoru. Taxator.

_ Adciheidttri . .c 35. _
CrUiMini-Artikeln

Frauenschutz» sowie alle Neuheiten in anliconceptionellcnMitteln rc,
in der Parsümerie-Handlung von 6376

»1. Greif »,, , 8 Sviegelqasse 8

pomade, Gel und schädliche Essenzen
dürfen nicht aus die Aopfhaut gebracht
werden. €s  gicbt etwas viel Besseres,
wodurch haar und Kopfhaut erfrischt
und gestärkt, das haar seidenweich,
üppig, glänzend und geschmeidig wird.
Dieses vorzügliche, erstklassige Haar¬
wasser heißt

und findet sich aus den Toilettentischen
der ersten Areise, da sein Erfolg ein
ganz unvergleichlicher ist. Alan erhält
es, die Flasche zu Alk. 2.—, Doppel¬
flasche Alk. Zf50 m allen feineren
Parfümerien, Drogerien und Toiffeur-
geschästen, auch in Apotheken.

ff - Empfehle meine anerkannt vorzüglichste und
preiswerthe Specialmarken:

..Uolta" 7 StückM. 0.40.

..Atlas" 8 .. 8.40.
„Dwina" 8 .. 8,48.

C. W. Bender,
Cigarren -Tpeeial -ISeschiift,

Hamburger
und Bremer
Fabrikate.

Importen.

9122
22 Bahnhofstraste 23,

Ecke SchiUerplatz.
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Anzeigen für diese Jiubrii fcuresi imr bi\
11 Uhr Bormittags

in nserev Expeoiüon emjulieiei .

©w jmgk | ton
sucht Beschäftigung im Waschen
und Putzen Näheres Sonnen-
bcrg , Tbalstraße 1._ 9201
<Tyitd )auS pers . Büglerin sucht

Kunden . Daselbst w . Wäsche
zum Bügeln angenommen.
6874 _ Vorkür . 4, 1 St . t,

Mädchen such. Stelle . Heinrich,
Stellenvermittl ., Karlstr . 40,8.

9426

(jCiine ölt . reinl . Person sucht
Monatstelle im kl. Haushalt.

Näh. Hellmundstr. 29, Hth. 1 St.
9497

sucht Stelle als Alleinmädchen oder
Hausmädchen in kleinem Hansjalt.
Näheres Fritas Gross , Nieder-
Wallus . 9489

Mt . KlllW'kjilrr
<Bankarbcitcr ) stellen ein

(Oebr . Nengebaner,
9495 SchwalbaLerstr . 22

Wittwe
sucht Stellung als Haushälterin
bei einz . älteren Herrn . Gute
Ref . zu Diensten . Off . u . A . K.
400 an die Exp,  d . Bl . 9507

Männliche Vertone » .
/Lin ordentlicher , gui empfohlener

Hausbursche per 1. August
gesucht . 9311

H . Stein , Wilhelmstr. 86.
Agent ges . z. Berk. u. Cigarr.
A Hohe Vergüt . 1033/46
H. Jürgensen &■ Co ., Hamburg.

Ein tüchtiger

Glasergehrttfe
gesucht Blüchcrstr . 8 9171

null
Sedanplatz 3, 1.

Anst . Mädchen crh . bill . Kost u.
Wobnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geißer , Diakon.

Verein für unentgeltliche»
Mitsllchrvejs

imNatüdans . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abthcilung für Männer

Arbeit finden:
Glaser (Rahmenmacher)
Anstreicher — Lackierer
Tüncher
Hufebschlag -Schmied,
Schubmacher
Fubrknechr
Krankenwärter
Masseur

Arbeit fnchen
Herrschafts -Gärtner
Koch
Bau -Schloffer
Monteur
Heizer
Schneider
Spengler
Bureaugehülfe
Bureandiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Kutscher
Taglöbner _

Weibliche Uerfone » .
/Einfaches tüchtige ; Mädchen , Lohn
^ 20 Mk ., ges. Bleichste . 15a,
Ecke Hellmundstr ., Laden . 9503

Gilt Kschill,
welche gut kochen kann und jede
Hausarbeit versteht , keine Famstie,
für auswärts gesucht.

Zu erfragen 9506
Kaiser -Friedrich -Ring 82 , 3.

Geübte

Maschinennäherin
findet dauernde Stellung . Zu er¬
fragen in  der Exped . 9472

Arbeits¬
hemden gesucht.

Adressen unter 17. F . 9270 an
den General -Anzeiger.  9270

jg . Mädchen kann d. Bügeln
^ gründl . eil . Atzelberg , L. Dauer.
_9397

Gesucht
s« b. Mg« Miidchril
tagsüber für kleinen Hausbalt
Berrra iiistr . 22, 2 links . 9444

HVAädchen kann das bügeln
» gründl . unentgeltl . erlernen

Seerobe,istraßc 9 . Mlb 1 r . 913l

DeMusm«.
Zwei angehende

sucht

8lMÜ

8899

mm

LktzmDchks ßklcht.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneiden , sowie Putz er-
ernen . 7212

Station bei nicht so hoher Be»
echnung.

Näberes Expedition. _
teißiges Mädchen v. 15 — 16 I

für ganz o. dis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulbcrq 6 , 3 . 6875

t c.mvs . m . Wäscherei u . Gardmensp.
^ Prompte u . b. Bed . 21. Wein-
pärlner , Wellritzstr . 46 , H . P . 9239

werden ele-
UNNltll ' ganl und billig ange-
sertigt , Marklstr . 22 . 2.  306

Wäsche in kleineren Parihien
wird angen . sauber u . pünktl . bes.
Hermannstraße 17, 2 l.  5814

ALäschc zu », Bügeln wird an-
genommen Ludwigstraße 8,

1 St . rechts . 9500

Wrbeiterwaschc wird ange-
* *’ nommen. schnellu. bill. des.
Näh , in der Expcd d. Bl.  6749

Gmpfehtrrnge « .

(7̂ u » g. will . Mädchen i. kl. Haush.
iO (1 Kind v . 2 I . ) f. fof . ge¬
sucht . Off . m . Alters - u. Lohn-
angabe an Frau Franz , Main¬
kur b. Frankfurt a. M . 9148

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen , Haus - und Kinder-
kleidcrn Näh . BüloWstr . 11,
Hkb. 1. 8914
$llerf . Büglerin empfihlt sich
lT*  in und außer dem Hause
Wellritzstr . 6 , 2 . 9393

r üiu-Röcke,Hauskleider,Blousen
(a . Modcrnisiren ) , w . auges.

B. Pr ., g. Sitz. C . Thels,
Luisenplatz  2 . Hof . 9398

Acrren -Klcider : Ausbessern-
chem. Neinigen , Bügeln wird

schnell , gut u . billig besorgt Sedan-
ftraße 6 . Vdh . Part . 8995

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathdaus Wiesbaden,
unentgelilich - Stellen -Vermiiteiung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Wbthcilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen
sucht ständig:
A . Köchinnen ( für Privat ),

Allein -, Haus -, Kinder - und
Küchenmädchcn.

B . Waich -, Putz - u . Monatskrauen,
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen u Taglöhnerinnen.

Gui empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A . für höhere B rufsarte « :

Kinderfräulein - u . -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , frz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Comptoristimien,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

B für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel - u . Nestauralionsköchinnen,
Zimmermädchen . Waschmädchen,
Beichließerinnen u. Haushälter-
innen , Koch-, Büffet - u . S « oir>
fräulein«

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen : 11 ' /, — 1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl . empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Rechts -Consulent ArnölJ
für alle Sachen , Schivalbacherfirasze 5 , I.

Sprechst . : 9 — 12Vs , 3 ‘/ s -6V 2, Sonntags 10 - 12 Ubr 0

25 - jüyrigc Thätigkcit i» Rechtssache» -M»

Prima Limburger Käsel^
in ganzen Steinen pr . Pfd . » 5 Pfg . .

KrystaÜ - oder Hutzucker,
per Pfd . 30 Ps .. bei iO Pfd . 2,90 Mk.

C. Kirchner , 9,,ß
Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmundstraße . Adlerst r

Bekanntmachung.
Die hiesige Schlag - und Platterstraße ist

Dienstag , den 5 . August I. Js . , ab zwecks Vornahme
von Wasserleitungsarbeiten bis auf Weiteres für den Fuhr-
verkehr polizeilich gesperrt.

Sonnenberg , den 2 . August 1902.
4559 Die Ortspolizeibehördi.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Kirchweihe findet am 17 ., 18 . und
24 . August l . Js . statt.

Die ' Versteigerung der Plätze erfolgt am

Mittwoch , den 13 . August l.Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle , beginnend am Spritzcnhause , statt.
Die ^Bekanntmachung in gleicher Angelegenheit vom

28 . v . Mts . wird hiermit zurückgenominen.
Sonnenberg , 1. August 1902 . g.M

Der Bürgermeister : Schmidt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de » 6 . August 1V« S Nachmittags

I Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23
dahier:

1 Wallachpferd , 1 Schneppkarren , 1 Waschkommode,
1 Weißzcugschrank , 1 Standuhr und 26/10 Mille
Cigarren

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 4 . August 1902 . 9477

Weih , Gerichtsvollzieher-

99 M-  ö  lei Sch w a §1"
mit altdeutscher Weinstube,

Liebfrauenplatz , M A I IS L , Liebfrauenplatz.- Neu renovirt ! = ■—-
Pferdebahn nach allen Richtungen . — Gutes bürgerliches Haus

Seit März wieder im Selbstbetrieb.
4608 Hochachtungsvoll lieh . Schaedler.

Me Imobiiik»- 11) K,s«lstde>.Azr»I>r
von

•f . fife C . f 'iritieiiich,
Hellmundstraße 53,

mpfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häuser », Bisten , Bau'
Plätzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. w.

Wegzngsholber eine in bester und schönster Lage Wies
badens , mit ollem Comfort ausgest . Villa mil 11 Zim . und Zu
behör , ca . 70 bis 75 Nth . Garten , sehr preiswerth sofort zu
verkaufen l « e,h

I . & C . Firmenich . Hellmundstr . 53.
Zwei neue , mit allem Comfort ausgest . Villen , Nähe

Mainzerstr . , in : Preise von 110,000 und 120,000 Mk . zu ver¬
kaufen durch

I . 8» C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Villa , Atwjnenstr ., mit 12 Zim . u . Zubehör , mit allem

Comfort ausgest ., mit schönem angelegten Garten , für 110,000 Mk .,
sowie eine Villa , Nähe der Sonnenbergerstr, , mit 50 Nth . Garten,
für 125,000 Mk . zu verkaufen durch

I . 8( C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 X 3-Zim .»

Wohi,ungen und im Hinterhaus 3 X 2-Zim .-Wohnungen in
jeder Etage , ist für 125,000 Mk. mit einem Rein -Ueberschuß von
ca . 1600 Mk . zu verkausen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein noch neues Haus , wellt . Siadtth ., in . 3 Zim .-Wohn .,

Balkon , Vorgarten u . s. w ., für 98,000 Mk., m . einem Hebe»
sd,uß von ca . 1100 Mk ., sowie ein noch neues Haus für 52,000
Mark , wo Käufer eine 3 . Zim »>cc-Wohnung vollst. frei hat , mit
7 - bis 8000 Mk . Anzahl , zu verk. burch

I . 8i  C . Firmenich , Hellmundstr 53,
Ein neues chönes , mit allem Comfort ausgest . Haus , südl.

Siadtth ., mit im « outr . kl. Laden u . Ladenz ., 2mal 4-Ziiii „,er«
Wohn , in jeder Etage , ist für 130,000 Mk ., mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk . zu verk. durch

I . Jk ® . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Zwei neue Häuser , für Metzgerei eingerichtet , im Preise von

82 - und 152,000 Mk ., sowie 2 neue Häuser , wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird , für 145 - und 168,000 Mk . z. verk. d.

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein in bester Lage der Stadl zu jedem Geschäftsbetrieb ge¬

eignetes HauS m . versch. Läden , Hintergeb . mit Werkstatt , Lager-
raum u. s. w „ wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk . hat,
z . verk. durch I . L C - Firmenich , Hellmundstr . 53s

In der Nähe Wiesbadens ist ein Hans in . Wirtbschaft,
groß , neuen Tanzsaa !, Kegelbahn , samint Weinvcrsandgeschäst,
großer Garten für Bauplätze , Terraingröße 110 Rth ., preiswerth
wegen Krankheit des Besitzers z. verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 5 .3.'
Ein ff. Haus im Preise von 36,000 Mk . in der Nähe der

Taunusstraße . Eine kl. Billa , Höhenlage , herrl . Aussicht auf
Rhein u . Gebirge , mit 6 Zimmer und Zubehör , kl. schöner
Garten , Balk, , GaS - u . Wasserleitung , Haltestelle d. elckt. Bahn,
für 30,000 Mk ., sowie eine Anzahl Pcnsivns - u . Herrschafts-
Villen in den versch. Stadt - und Preislagen zu verkausen durch
7257 I . & « . Firmenich , Hellmundstraße 53.

i WolMitgs-Nchims „ Kosmos “ ,
Inhaber : Bischoff & Zeltender,

Friedrichftrafle 40 Telephon 522 Friedrichstrafie 40.

Immobilien - u. Hypothekengeschäft,
empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen , Geschäfts-
nnd Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulaiiten Bedingungen.

Hochherrschaftliche Villa in der Nähe d. Kochbrunnens
u . der Curanlagen mit Stallung f. 2 Pferde , Kutscherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Büreau „Ko .' moS " , Inh . Bischofs u . Zehender , Friedrichstr , 40.

Geschäftshaus i. Centrum der Stadt , vorzügl. Speku¬
lations -Objekt , Berhältnifle halber preiswerth zu verk . durch
Bürean „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichstr . 40.

I Etagcn-Billa,hochüerrschaftlich, in feiner Villen-Lage,istWegzugsbalber billig zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos " , Inh . Bischofs u . Zehender , Friedrichstr . 40.

Geschäfts - n . Etagenhaus , i. ffieiitrum der Stadt , mit
allem Comfort der Neuzeit ausgcstatlet , ist billig unter coulanten
Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichstr . 40,

Herrschaftliche Billa mit Stallung und schöne,» Obst¬
und Zierganen ist Wegzugsbalber billig zu verkauien durch
Büreau „Kosmos " , Jnd . Bischofs u . Zehender , Friedrichstr . 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring , hochrentabel , unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS " , Jnd . Biscboff u . Zehender , Friedrichstr . 40

Etagen -Billa i . Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zimmer frei rentirend , unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch
Büreau „ Kosmos " . Inh . Bisck)ofs u . Zehender , Friedrichstr , 40.

Billa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen d.
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischofs u . Zehender , Friedrichstr . 40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i Süd - u. Westend,
hochrentable , unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichstr . 40.

Diverse Bauplätze in bester Geschäfts -, Billen-
u . Eurlage Umstände halber billig zu verkaufendurch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichstr . 40.

Billa in Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M . 55 000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS " , Inh . Bischoff n . Zehender , Friedrichstr . 40.

Kleine Etagenvilla Bierstadterhöhe, nrit hübschem Obst¬
garten , ist Umstände halber sehr preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zebendcr . Friedrichstr . 40.

Haus mit flottem Wirthschastsbetrieb a. Rhein, Nähe
von Wiesbaden , ist Familienverhältnisse halber billig zu ver¬
kaufen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischoff n . Zehender Friedrichstr . 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit ü Zimmer-Wohn¬
ungen sofort zu kaufen gesnckit durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischofs u . Zehender , Friedrichstr . 40.

Etagenhaus in guter Lage mit über M 2000 Ueberschuß
u . M . 15,000 Anzahlung Wegzugshalber sofort zu verkaufen
durch 5759
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichstr . 40.

Zu verkaufen
durchdieImmobrllen -u . Hypothcken - Agmtur

von

Wilhelm Schiissler , MM . 36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße , 10 Zi,inner , Bad , Central¬

heizung , eleftr . Licht , schöner Garten
durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.

Billa Alwinenstraße mit allem Comfort der Neuzeit , 12 Wohn-
ziniiiier und reichlichem Nebengelaß , Gas - und elektrisches
Licht , schöner Garten , Veränderungshalber billig

durch Wilh . Schiihler , Jahnstraß - 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser -Friedrich -Rina , 6 Zimmer,

Bad , sowie ein solches von 5 Zimmer , Ba » und Zubehör
sehr rentabel durch SSilh . Schüfzler , Jahnstraße 38.

Neues , sehr rentables Etagenhaus , Gartenhaus , welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschuß frei rentirr,
Wallufcrstraße , durch Wilh . Schüfzler . Jahnstraße 36.

Neues Etagenhaus . Bismarckring , 3 - u . 4 -Zilnmer -Wohnung .,
Thorfahrt , großer Hofraum , Lagerraum , Werkstätten , welches
sich für jedes größere Geschäft eignet , remirt eine Wohnung
u . Abzug aller Unkosten , 1600 M . frei,

durch Will, . Schüfller , Jahnstraße 36.
Rentables Hans nahe dem neuen Central . Babnhof , welches sich

Vorzug ich für ein Hotel u Restauration eignet , billig zu ver-
kaufen durch Wilh . Schüflltr . Jahnstraße 36.

Elkhaus in prima Lage , in welchem seitber eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde , kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schüfller . Jahnstraße 36.
Rentables neues HauS mit flollgehendem Victualienaeschäft.

prima Lage , Anzahl , 10 .000 M .,
durch Wilh . Schüfiler Jahnstraße 38.

Rentables neues Etagcnvans nahe der Rheinstraße , 5 -Zimmer-
Wohnungen , für 62,000 M .. Anzahl . 10,000 M .,

durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 86.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden , süd . Stadttheil.
*>472 durch W ilh . Schußler , Jahnstr 36.— --

Das Immobilien-Gesciläft vonJ . Ohr . Glücklich
Wilhelmsfcrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrsobafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur
des „Nordd . Lloyd " , Bidets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Telephon 2388.

WiA vervielfältige
wW erhöh8 ich

ich mein Vermögen,
mein Einkommen

mit geringen Mitte ln . ohne Mitwirkuno , ohne Vorbereitung ? Auskünfte
(kostenfrei ) gibt Redaktion . Budapest . Poftgaffe 1 « , Mezz . 5 . 4736



L Msusk ML Nr. lLl. kieS»«ve»er Geaeral-Attzerger.

Wiehls wirk! so
ZAt , wie

Gin einziger Uersucb nnd man ist überzeugt!
Die sicherste, schnellste und untrüglichste

fiilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt„Sri." Jliegen, Jlöbe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner
TTlotten, Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften UJanzen fallen dem „Ori“
unfehlbar zum Opfer. — Der
Crfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend. Jeder
Misserfolg ist ausgeschlossen,
einzige praktische Rettung vor
Jliegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Landmann in
den Wehställen geradezu un¬
entbehrlich. Die Jliegen schaden durch die
Beunruhigung des Wehes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Baustieren vollkommen un¬
schädlich. Die Konsumentenloben „Ori“
mit Ueberzeugung und Begeisterung. Infolge

en, vor auen die ganze am
len dem „Ori“ | und jedes

ORI

Versucht es!

der ausserordentlichen Beliebtheit und des
ungewöhnlichenVertrauens kolossale Ver¬
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige geschält, dass

genügend Vorrat von „Ori“
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“, lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist ächt und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartons mit Jlaschen
ä 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Jür wenig Geld
ein glänzender Erfolg. Ueberall in allen
Städten,selbst in den meisten Dörfern erhältlich.

Ueberzeugt Euch!

Verkaufsstellen sind durch Plakate erkenntlich.

Chicago 1893: Höchste Auszeichnung Paris 1900
Goldene Medaille sowie viele erste Staatspreise.

Unübertroffen
sind die weltberühmten

1

Prämiirt.
Billige
Preise.

dieselben zeichnen sich durch Mähmaschinen.
leichtesten Gang, grösste Einfachheit der Construction , geringste Abnutzung und

Daher grösste Haltbarkeit aus, und sind für jeden Landwirth die am besten geeigneten!
und im Gebrauch billigsten Maschinen.

AULTHIRN. HIHX£ R & Co ., Akcon Ohio , (J. 8 . A.  4,41/8 11
Europ. Vertr. RICHARD KOLLER, Hamburg, Alter Wandrahm 12. v.

5? IfeWenßi ’loftüii-i onfuin5 £
Heinrich J . Wälder *  ^

Telefon 2557 . Schillerplatz I.
empfiehlt alle Sorte » Rnhrkohlen , Cokes , Briketts rc. bei anerkannt besten

_Qualitäten zu niedrigsten Preise ». 9842

fämmrs Seife*
Ist die beste ffsir Wäsche nnd Hsusgebraueh.

Macht Kochen her Wilsche üimMstß. gkstnttet rösches. tieqrmnls Moschen.
Vertreter : Harr II . SPittmann ., Wiesbaden . 407/79

gararsilrt

_ _ aesepdiclii

für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder.
von Mk . 1 .50 bis SBk. per Meter,

- sowie .sSmmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 0730
C/fli ®- DroS^ liandluDg und Artikel zur KrankenpflegeI

_ Ä Ä ^ * RLireluzaas « «5. 9,

l>Aiph a Heirat  h vermittelt
ttiClDilu Frau Krämer, Leipzig,
Briiderstr .6.Auskunft geg.30 Pf.

fiilfe .gcg. Lllilstock., Tiiuermann
Hamburg, fytrbteftr. 33,

Die berühmte
|Uit enologiit
durch Kopf und Hand,

D Helenenstr. 12,1
* Stur für Damen

von 9—9 Uhr Abends. 8462
gegen Blutstockung.

H Erwig , Hamburg,
>ii i ! r 1 >il  l)

Cpavatten <H>
in grosser Auswahl in den neuesten Plastrons , Regals , Ckarfs,
Schleifen , Selbstbinder , “sowie alle Sorten Cravatten
empfiehlt zu billigsten Preisen

Georg Schmitt,
6?98 Langgasse 17.

Parthiewaarenhaus Frank.
American Dry -Goods-Store !

Bekannt billig, bei Lieferung u g. Waarenl!
Von heute ab Kommen:

Sätmmtl. Sommerart . aut Tischen in. b. Pr . vers. ausgol.
darunter : Spitzen v. 10 Pf . a., fl. Kragen v, 60 Pf., Baleroj
i. Spitz, u. Perlen . S. Fillet Handsch ., Atlasb, : ä 9 Pf . Mtr.
Schärpenb . 20 Pt . Mtr. D. Rest in S.-Schirmen u. Einkauf.

E. gr . Posten Strick -Wolle 5 Pf. Loth.

Schwalbaclierstr. 15, Ecke Friedrichtsr.
W Ihren nnd Goldwaaren Vt

zu bill. Preisen unter Garantie
Reparaturen werden vom langjährig, praktic. Uhr¬

macher Frank  gut u, billig ausgeführt . 8654

empfiehlt

944

Heilste Delicitest-Mirziriile
der Pfd. 7« Pfg.,

Ernst
Hcllmundstrahc 42.

, KfigKeVieibtjir/nilchpumpenu.s.wf,
Wödtneiinneu

tienaauia llrögeric
von

C. Portzehl,
55 Rheinstrasse 5 V

7723

ätkDiikckm
und zu billigen Preisen atigefctfint
sowie Wolle geschlumpt. Näh-r.-
Michelsbcrg 7 , Korb!. ^

werse,
nach deg
neueste
Muster»

!llch im Ausschnitt,
empfiehlt billigst.

A. Ködelheimer
6819 Mauergasse 10.

Fertigeschnitte
Neuest!
Facons

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taillen.

Blonsen-
Taillen

Hemdblousen
Morgen¬

kleider
Sportskleider

Mädchen-,
Knaben-

Anziige
Jackett

Cape«
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbucb
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
»eitungen ,Zuschneidewerke etc . gratis,
InlScimittmanufact.,Dresden-Mi

Schimmel
wird 6. eingemachten Früchten

verhindert durch
Dr . Oetker ’s

Salicyl ä 10 Pfg . ,
genügt für 10 Pfd. Früqie.
Rezepte gratis von den Finnen,

welche führen v «». Gettker ’s
Backpnlbcr . 4714

Vögel-, Hühser- g. Isgiimfiittfr
re.

jeder Art
empfiehlt billgist, jeder Posten frei Haus.

HßinSioftf Helftkmami»
j etzt 11 m r  19 Bleichftratze 19,
_ _ Telephon 2712 . 8195

Kleioeisenwaaresi
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten
fielifn &indstr . 4H, Ecke Weilritzstr.

1 . Baer & Co. 5140

Heide Ibeeren,
jeden Morgen frische Maare. Engros-Verkanf auf den, Markte am
Accise- Hänschen. Klein - Verkauf nur Mauritinsstraße 3. Ferner
empfehle Orange », Citroncn , Kirsche ». Stachelbeeren , sowie
alle übrigen Obstsorte» zu den billigsten Tagespreisen. Bei Bedarf
bestens empfohtcn hallend, zeichnet Hochachtcnd 8652

Fr.  M . Ho mm er , Mauritius kr. 3-

Rehvücken , 5- 7 Pfd. schwer, ä Pfd. 1.20 Mk.

Rehkeule , 5- 7 Pfd, schwer, ä Pfd. 1.- Mk.
empfiehlt 1036/46

Carl Orschler , Mldliandlung,
Aschaffenburg a M.

Don Mitte August : Versandt von jungen
Feldhühner ».

ilSS 1 Aquarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Mnscheiu. KoMche, Fischnetze
n, s. w. empfiehlt

(*eorg Eichmann,
Samen Vogel und Vogelfutter -Handlung-

_ Ataucrgaffe 2 . «si

Martin Jesgrsiaia,
Rheinische Möbelfabrik,

Zohannisstr. 12,14 . J \ \ / Heiliggrabgasse4

fomplerte3unniemnridUungeii
in allen Preislagen.

Eig «i«s Fabrikat . Dauernde Garantie
Jede Lieferung eine Empfehlung . 151/112

Wiesbadener CoiflmrchaUr! Xclef.478*
Verkaufsstellen: Moritzstr . 16 , Jahnfie . 2 n. Sedanplatt •*-

Kornbrod , richtiges Gewicht, 36 Pf., Gemischtes 38 Pf-,
Weiffbrod 42 Pf. , Feinste Süffrahmtafelbutter pro Pfd. 1.15-
bei 5 Pfd. 1.12, Gelee n. Marmelade pro Pfd. 18, 22 u. 25 Pf.,
Feinstes .Salatöl pr. Sch. 40 Pf., Rüböl , Porlanf , pro Sch.
82 Pf, , Spiritnö per Ltr. 27 Pf,, Petroleum per Ltr. 16 Pf-,
Feinste Einmachessig per Ltr. 17 Pf,, Prima Kernseife per Pfd-
25 Pf., Schmierseife 19 u. 20 Pf ., Seifenpulver 3 Packet 17 Pf-,
Soda 3 Pfd. 10 Pf., Scheuertücher pr. St , 15, 17, 20 Pf-,
Nudel » pro Pfd, 23, 27 u. 32 Pf., Hausmacher Nudeln pro Pid.
30 Pf ., Kaffee , roh u. gebr, pro Pfd, 70, 80, 1.—, 1.20 u. 1,40 Pf-,
Ungebläuter Krystallzucker bei 5 Pfd. 29 Pf., Hutzucker , im Hui
pro ®ffiö -t£Ü6H5 im Glas 40 Pf. 8788



17. Jahrgang.

Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag,
den 8. August,

werden die während der Saison zurückgesetzten

den 9. August,

ohne Unterschied auf deren früheren Werth in meinem Lokale

anggasse 44 , Ecke der Webergasse,
ausver kauft.

50
sa
S
t/1

&

L
«v

Dämon und Herren-Stiefel *»tw ,»Mk. 8.
Damen- und Herren-Halbschuhe ^ tm ™Mk. 6. 50

Es sind dies nur prima > Fabrikate , welche nicht mehr in allen Grossen sortirt , sowie durch das Lagern und Schaufenster
etwas gelitten.

es--ger gu
£ 9

iS
TBr pp

"* &rt
) er': 2
? *

18

fS; s:I

Ferdinand Herzog
Lager eleganter Schuhwaaren,

Langgasae 44 =— Eck © Webergasse.

9

$i. v :

Von der Reise zurück.
Db*. Hans Wachenhusen 00kO

0 A

34 Psg . gelde Kkknstifk A4 Psg.
18 „ gelbe Schmierseife 18 „
»0 „ weifte Schmierseife 18 *

bei Abnahme von 25 Pfund Schmierseife per Pfd. 3 Pfg. billiger
14 Psg . per Paquet Thompson Eureka Seiseupulvrr

ofscrirt

Altstadt -Consum,
9191 Metzgergaffe 3k nächst der « oldgaff «,

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbel, Bette,,. Sophas aller Art machen, ersuche
ich Sie, bitte mein Lager zu besichtigen, dort finden Sie alles unter
Garantie zu staunend billigen Preisen. 9304

Wiih . Ueumann , Helenenstrafte 1,
_ Ecke der Bleichstraße._

Bettfedern und Daunen
Graue 33 , 50 , » 0 . 1.35 , 1.75 per Pfund
Weifte 2 .—, 2 .75 , 3 .—. » .50 . 4 .— per Pfund,

empfiehlt 9048
Wiesbadener Bettfedern -Hc-us , Mauergasse 15

P atente ©tc.erwirkt
Ernst Franke. BÄt

GliAhlMSM Stabt Kikbrilh,
Albrechtstrafte 9, in nächster Nähe vom Circus.

Ichönstes Gartenlokal Wiesbadens.
ES ladet ergebenst ein 792g

Willi . Bräuntngr.

P Gebrauchsmuster etc. erwirkt und verwerthet
dteiitC , Coul Bedingungen. Kostenlose Vorprüfung
Louis Golle , *“h*“>•“RheinbahnstP . 4, p.



6. August 1902. Nr. 181. Wiesbadener General -Nnzeiger. 17. Intzrzm^

VIA

xAtchützenstratze 3 (Eragen-
Villa), hochelegante Wohn¬

ungen mit 8 Zimmern, Diele,
Wintergarten, mehreren Erkern,
Balkons u. Veranda, Badezimmer,
Kücheu, reichem Zubehör, Haupt-
und Nebenlreppe, zu vermiethen.
Näheres daselbst und Dainbach-
thal 43._8526
_ 7 Zimmer. _
Misn-zriedr.-Mz 34,
1. und 2. Etage, k 7 Zimmer
Bad rc., Per sofort oder 1. Okt
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr, Näh. Körncr-
straße 1, Part._ 6760
yjlöttficafjc 20 ist tue Bcl-

Etage, besteh, aus 7 Zinn,
sowie4 Zim. u . Kain, im Dach¬
geschoß auf den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt in ' hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz u. elektr
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr,  _ 7639
(Itchützenstraste 5 (Elogen-

Billa), mit Haupt u. Neben¬
treppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer, Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengelaß, zu ver-
miethen. Näheres daselbst oder
Max Harfaiaanit . Dambach-
Ihal 43. 8525

taiouisüraije 13,
j vis-ä-vis dem Kochbrunnen,
; eine Eckwobnung von 7
Zimmern per 1. Oktober d.

!Js . und eine Wohnung von
I6 Zimmern per sofort zu
vermiethen. Auch wird die
Etage im Ganzen abgegeben.

| Näh. im 1 Stock. 9086 |

_ tt Zimmer. _
MdolfoaUcc 5 « eieg. Hoch-

parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 8324

ptlljttüllMfir 90
Bcl -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch¬
gas, vollständiger Bode-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenauszug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzuschen Vorm. 11—1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90.
Parterre. 6665
c7>votzheimerstraße7, 2. Etage

6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre. 2997

Herrschaftliche
Wohmmg

2. Stock der Etageuvilla
Hnmboldtstrasze 11, be¬
stehend aus : 6 Zimmern,
Badezimmer, Küche, zwei
Balkons mit prachtvoller
Aussicht, 3 Mansarden u.
2 Kellern mit Benntznnfl
des Kohlcnaufzuges, der
Waschküche, des Bleich¬
platzes und Trockenbodenr
zum Preise von M . 220»
pro Anno per 1. Okt. a c.
zu vermiethen.. Besichti¬
gung 11—1 Uhr Norm.

Näh daselbst._ 8639
rtjdtiuroflc 30 , 1. Etage.

6 Zimmer und Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. 8261

5 Zimmer
Goethestr. 20

Ä. Etage,
ist eine schöne5<Zimmer-Wol>nung
mit allem Zubehör zum 1. Oklbr.
zu vermiethen. Einzusehe» Vor¬
mittags zwischen 11—1 Uhr und
Nachmittags von 3—5 Uhr.

Näheres Part ._ 9310

Göthestr . 27 ,
1. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör per Okkober
zu verm. Näh. Part . 8076
HAeilstraste 3 , 5 Zimmer u

reichl. Zubehör sofort zu
verm. Näh. Part . 7356

4 Zimmer

Mkilmklltr . § 6
Zimmer mit Bad rc., Hoch

parterre, sofort oder per 1. Oct.
zu vermieihen. Näheres Körncr-
straße 1, P . 6759

AdoifsaUee 57,
Bel -Etage , elegante4-Ziimiicr-
Wobnung mit reichl. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh. im Baubüreau No. 59. 8476
Äerbetttrafte 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. ober
später zu vernnekhcii. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755
/Qckc Westend - und Roon-

straf ?« 12 eine schöne
4-Zimmerwohn., 1. Etage, sofort
oder später sehr preiswerth zu vm.
Anzus. Vorm. 10—12 u. Nachm,
v. 2—6 Uhr. 8625

S Zimmer.
^ » crderstraszc 13 ist eine
'^ 7 Wohnung. 3 Stiegen hoch,
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderllr. 13, 1 St . h. 7964

Platterstr . 40
Wohnung von 3 Zimmer, Küche,
Flaschenbierkelleru. Schwenkküche
auf 1. Oktober zu verm., eventuell
mit Haus zu verkaufe».

Näheres bei Weil , Platter-
straße 42, 1 St . 9146
^eerobenstraste 27 , 2 St .,
8^ drei Zimmer, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
vm. Näh. das. 9—3 Uhr. 7957

^charnborststraßc 15), Ecke
W ' Bülowstr., prachlv. 3-Zimnier-
Eckwohnung, Gas u. Warmwasser,
Kohlcnaufzug, per 1. Okt. zu vm.
Näheres Parterre links. 9383
^3 Zimmer und Küche
nebst Zubehör zu vermiethen.

Bicrstadt bei Wiesbaden,
9432 Wiesbadcncrstr. No. 14.

2 Zimmer.

Sraiikenstr. 3schöne Mansa-'d-wohn., 2 Zim., Küche, Keller,
a. ruhige Leutep. 1. Okt. zu vm.

9502
2 schöne luftigeZ , Mitte d. St .,

m. 1 od. 2 Betten, einzeln o. zus.
an Hess. Miether billig abzugeben
Schulb erg 6. 3. 8878
<P^ aldstras ?e bei Dotzheim,

2 Zimmer, Küche, Speise-
kamuicr zu vermieihen. Näheres
Fr . Bonhausen , Dotzheiui,
Friedrichstraßc4 9127
,»ieubau Ciarenlhat sind 2- und
J *’ 1 Zimnier-Wohn. in. Zubeh.
auf 1. Sept . u. 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst. 9480
trxl. frdl. Wohnung zu vermiethen
"1 Ptalterstr. 64. 9434
(Achwalbacherstr . 15) ist eine

kl. Wohnung an ruh. Leute
auf 1. Sept. zu vermiethen. 9460
i)  Zimmer, Küche und Keller per
^  1 . Oktober zu verm. Wellritz-
straße 19, 1.  9275
H ^ orkstr . 4 2 leere Mansarden
'f 'J (nicht heizbar) per sofort zu
vermieihen. 7676

1 Äimmrr.
Heleuenstrasre 11,

eine Mans. mit Küche zu ver-
miethen. Näh. Schwalbachcrstr. 22,
im Büreau. 9494

Hochstraße 2 ,
Dachlogis, 1 Zimmer und Küche
in. sch. Aussicht aus 1 Oktober zu
zu verm. Näh. bei P . I . Weit,
Platterstr. 42, 1. St . 9145

chöues gr. leeres Zimmer, auch
' für Büreau gceiguct, sof. zu

verm. Rbeinstraße 48. 9499
S
t̂ ^ orkstr . 4 eiiiParlcrreziiiimer,

möblirt oder unmöblirt, mit
rvasserltg. Näh, parterre.  7000

Wovrirt « Zinlmer.
R cinl. Arbeiter erh. gute Schlaf¬

stelle Albrechtstr. 37, Hth. l.
_ 9308
fC,m best. Arbeiter kann schönes
^ Logis erhalten Adelheidstr. 83,
Hinterh.  3 Sta . 9189

Bleichstratze 8,
1. Stock, schon möbl. Zimmer m.
Pension (1 - 2 Bellen) zu ver-
mietden.  8385
<cl,nl schön möblines Parterre-
^ Zimmer mit Ballon, cv. auch
ohne Ballon, sofort zu vermiethen
8750 Bülowstr.  3 , P.
CVraiifcitftr . 10 , 3 St.  r . ,

ein möbl. Zimmer auf cfeid)
zu vermiethen. 9300

kllinundstr 29, 1, 1 Mansarde
zu vermiethen. 9498H

Y

>̂ chöu müvlirles Zimnier mit od.
^  ohne Pension zu vermietbcu
9036 Hermannstr. 1, Wirthschaft.
Oltn iäiid. Blaiin erh. für 10 Mt.
^4 wöchentl. Kost u. Logis a. gl.
Hermannstr. 3, 2 St . l. 941l

äfncrgasse3, 2, erh. e. j. 'Mann
billig Kost und Logis. 8640

Ksrlßrch 21
Part., nächst der Rbeinstr., schön
möbl . Zimmer vom 1. August
an zu oermietheii. 8861

Kirchgaffe 18,
Vdh. 1. Si . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334
si1I?öbl. Ziinmer zu verm. Lehr-

straße 5, 1 St . 8906
Mauergasse 8,

Hth. 2 St . rechts, erhalten zwei
Herren Logis. 9237

Reinliche Arbeiter
erhallen Kost u. Logis Biaiier«
gaffe 15, Speisewirthschaft. 9138
NsVZeinlicheArbeiter erhalten
*2*  gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zuiinier zu ver.
miethen. 7538

Näheres Mehgergaffe 27, 1 St.
,2 t,aud. möbl. Zimmer billig z»

verm. Metzgergaffe 30. 9362
«HForitzstr 8 , Hth. 2 l.. ein

eins. möbl. Zim. zu verm.
9372

^tz >iil!orstr . 1 i»i Dach eine
sch. möbl. Mansarde zu

veriiiietbco. Näh. b. Faubt . 9451
/Qm möbl. Zimmer mir guter
^ Pension aus gleich zu verm.
Neugasie9, 3 l. 9335
^ >ranienstr . 24 , 1. Etage, 3

fein möbl. Zim., auch Salon-
iind Schlafzim. sof. z. verm. 8879
^8ranie »»str . 54 , H,merha»s

1. Stock rechts, einfach möbl.
Zimmer z» vermiethen. 9429
ĉ rauienstr. 62, Mtlv. 2 St . l.,
^  möbl. Zimmer zn vermielhen.

9474
Äg. anst. Leute k. Kost u. Logis
(f  erb. Riehlstr. 4, 3 St . 5158

Ein eins. möbl. Zimiiier an 1
od. 2 anst. Leute zu vermictben.
Näb. Römerberg 23, 1 St . 8786
/̂ charnborststr. 19, 2, St . links,

^ 2 sein möbl. Ziinmer tsep.
Eingang), 1 bis 2 Betten, per sof.
billig zu vermietben. 9481
^Htztzöblirte Zimmer zu ver-

miethen 8743
Schwalbachcrstr. 55. Part.

/ .̂in möblirres Zimmer zu vcr-
>2, „lietbeii Seerobenstr. 5, Hth.
1 Stg . rechts. 8504
/Ataalgaffe 24/26, Hth. 1 St . r.,

sch. möbl. Zim. »t. 1 auch
2 Betten an anst. Leute zu verm.
Eingang separat. 9464
^edanstr . 10, Borderh. 3 l., erh.

ein rein! Arbeit. Logis. 9346
c> u »ge, anst . Leute k. Kost u.

Logis erhalten Schiersteinerst. 9,
Hth. 1 Tr . r. Frau Malsp . 6869
^Lchntrenhosstr . 2 . EckeLang-
v gaffe, freiiiidl. möbl. Zimnier
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen. 8627
LItnst. junger Mann erh. Kost u

Logis Walramstr. 25, 1 r. 7753
«Äalt« MM'trnftc » 1, Ljdh.
40 2 St . lks., möbl. Zimmer
mit Kost zu vermiethen. 9267
^ttalramstr . 31 . Bvh. 2 St.

lks., möbl. Zim. m. Kaffee
an e. Herrn od. Geschöslsfräulein
zu verm. 9487
Eilt sch. möbl . Zimmer
zu vermiethen Wellritzstraße47,
1 lks. 9473

LLörthstratze 8 , 2,
möbl. Zim. mit. od. ohne Pension
zu vermiethen. 9400

Lĥ orkstr . 13 . H. P . r., srdl.
Z. a. 1. Äug. z. v. 9321

Vorzüglich schöne 6405

mövl . Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

LH arlstr . 37 , 2 St . t , möbl.
«4 - Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermiethen. 7737

Villa Martha
nabe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Park, und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten._ 7589

§«i>ionihurg.
Gut möblirte Zimmer mit

voller Pension für 4 Mark
pro Tag. Für Kinder die
Hälfte.

Homburg,
* Luiscnstraße 78. II.

Lade » .

ilntban Arudlitratze1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräuinen, geeignet
für Trogt, .«: od. best. Colon al.
waareiigcschäfca. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzcrstr. 54'
Büreau. 6733

W| '*} ori »?ftr . I Ecke Rhcinstr.
»V »- jg ein schöner Laden per
1. Juli zu vermielhen. Näh. da¬
selbst bei Rathgcber . 4374

Kl. JasiggolTe7
,,»o 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder gereimt

i vermiethen.
Näh. Langgaste 19. 7662

Kl . Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per sofort oder
später zu vermiethen . Mieth-
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exved d Bl._

MaurMusKr. 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. nut kleiner Wohnung, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres -Miethe 700 Mark.
8800_ Caroline Baum

Werkstätten etr.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolfftraste 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrechlslr. 17, P . r.

§KLHerkstatt auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Franken¬

straße 13, Part._ 9530
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Hcrder-
straße 21, Part . 2015
^kolz - u. Kohlengcjchäst nebst
vg  Wohn. v. zwei Ziinmer, Küche,
Keller, zwei Souterrainräumen ans
1. Oktober zu verm. eventuell mit
Haus zu verkaufen. Näh. b. P.
I . Weil , Platterstr. 42, 1 St.

9143
Qlä Lagerraum zu
vermiethen

7594 Rheinstraße 44.

Für Bureau
oder sonstige Geschästszweckc ein
kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag._

„Kimm".
Inhaber:

Bischof & Zöhender,
Frtedrichstr 40,

Telefon 522.

KiWihrktii,
empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver.

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschiifts-Lo
Kalitäten, mölilirten
Zimmern, Willen etc.

K>llatterstras ?e 442 Spcz.-,
y*  Butter-, Eier-, ©ein.», Obst¬
und Flasckcnbier-Geschäft auf1.Ok¬
tober zu verm., ev. mit Hans zu
verkaufen._ 9144

worin schon längere
Dllllrtz Jahre Spezereiqcschäft
betrieben wird, zu verk. Näh. in
der Erved. d. Bl. 9401

Grundstücke
zu taufen gesucht.

H, Rdfoer,
9245 Seerobenstr . 27.
Colonialwaaren -, Ge¬

müse-. Wurst - und
Flascheubier Geschäft
wegen anderer Uiitcriichmung zn
verk. Zur Uebernabmc 8000 Mk.
erforderlich. Gest. Offerten unler
0 . R. 9490 an die Expcd. d. Bl.
erbeten. 9493

Bessere Wittwe
mit hübscher intolig . Tochter,
aus sehr guter Familie, möchte im
Rbcingau od. Psalz Weinfiliale od.
Weinrestaurant mitleiten od. über¬
nehmen. Gest. Ost l»,t . B. W.
9439 an die Exved. d. Bl. 9442

Verloren
gesrcru Abend eine goldene

Damenuhr
ans der Strecke von der
Restauration Koofo zu
Ritter.

Gegen hohe Belohnung
abzugeben F-rankenstr. 9.
9491 Wilt mer.

Ältt Eise». Flaschen, Papier,
Lumpen, Mclall kauft Sch. Still,
Bleichstr. 20. Bitte Bestelliinq!
_ 9158
HUHeparaturcn an Fahrrädern
wl sof. u. bill. Herm . Heinze,
N-rastr. 34. Tel. 453. 9090

r
(t'itcas Eil.lUulff.
Unwiderruflich letzte Vorstellung am

18 . August.
Heute Mittwoch, den 6. August,

Nachm. 4 Uhr:
Graste Kinder - und

Familie » - Vorstellung.
Zu dieser Vorstellung zahlen

Kinder und Erwachsene ans allen
Plätzen nur halbe Eintritts¬
preise.

Abends 8 Uhr:
Graste

auherord . Vorstellung.
U. A. :

„Die geraubte Braut ".
Gr. Pracht-Maiicge-Ansstattungs-

stück in 8 Bildern.
Billet-Vorverkauf bei Lonsch,

Wilhelmstr. 50, und G . Meher,
Langgastc 26. 9501

1 Mbmistck
mit Coupeeaustatz(sehr geeignet für
Arzt) sehr preiswerth zu vertäuten.

Näh. Vorküraße 10. 9365
i.̂ egeli Gcschäsisausgabe liabe
i-4 ein fehlerfreies, 7 Jahre altes

Pferd zu verk. Wily . Schild,
Bierüadt, ganggaffe 4,_ 9443
urjutf Dacriechnude, M., reine
-Tv Rasse, allerliebste Thierchen,
8 Wochen alt, preiswerth zu verk.
Dotzheim(Bahnhof), Wilhelmiiien-
straße 4, Laden. _ 9348

SSIH&T Cassaschrank ! siebt
zui» Verkauf: 9358

Auctionslokal Marktplatz Oio 3.
(Flchreincrkarrnckien. gevr.. z.

verk. Bleichstr. 19. 1667

(Cin Sopha (Halobarock), neu,
Bezug wählbar, billig zu ver¬

kaufen bei Schmidt , Frankcn-
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapczicrerarbciteii an-
genommen._ 7093

K. KsttüekltasltzknsoOil
mit 2 kl. Sessel, Damastiopha
Ottomane bill. zu verk. Aeichels
berg 9. A Rötherdt . 5632

Cassaschrank,
Doppel-Tresor, ganz in Stabl-
panzer, billig sof. abzugeben. Näh
n der Exp. d. Bl. 9301
rtlXnn -, Suowein- uno Cognuk

sässer, frisch geleert, in allen
Groß, z» verk. Albrechtstr.32. 8353
^rreue Federrollen uno e. teichie
-vl gebrauchte billig zu verkanten
Dotzheimerstr 74._ 1756
^Nsaren -Unisorm, Siegt. 13, wenig
vj  gctr., billig zn verkaufen
9399_ Steingaste 2, 1, Stock.

Ei« ilaöaisfiljlüi
2,50 in breit, 3,00 m hoch, sowie
ein Planino und ein Büstel,
1.00 in hoch, 1,30 in breit, zu
rerkau en. Näh. Metzgergasse 32.

_̂9496

Zwei Breaks
zu verkausen 6916
_ Schnlgasse 4,

Alte Geiger
werden allgekauft Hcllmiindstr. 52,
Brdb. 1 Sk.  _ 9505

Herr » Anzug,
f. neu, starke Fig., billig zu verk
Stäb. Exped. 9508

I Pianiuo, sehr gut, schwarz(v. Biaiid), 2 gl. Bettstelle»,
pol., mit Spruiigrahm., 1 runder
Tisch, 1 Stehpult (130 ein lang),
1 Sieal u. 1 Fahrrad umzugshalber
preiswerth zu verkauf. Emscr-
strafte 22 , p. Händler Verb. 9503

Hier auf demMarkt.
3—4 Goldfische mit Glocke1 M.,
sowie einzelne Fische, Muscheln,
Iletze, Fischfntter, alles billig. 9484

Ein Sopha ,n. sechs
Stühlen (roth.Plüsch)

und ein runder Tisch Wegzugs
halber zu vcikause» Eniserstr. 48,
2 rechts._9471

Eine Kinderbettstclle
mit Mairaye zu verk. Bertrain-
siraße 16. Laden._ 9475

i Stollwcrk -Automat
zu verläuscn Bertramstraßc 16,
Laden. 9476
lleräno . halber̂ sch. Pl .-Garni .ur,
U Sopha u. 2 Sessel, billig zu
verk. Schlichterstr. 16, 2 Tr . 9478
»K  Geschästswagen, auch aeS Break

eingerichtet, billig zu verkaufen
Dotzheinierstraße 74. 1707

fart>ig und weiss , zum Knöpfen
eingerichtet , von guten tvasc li¬
echten Cretonnes und Baumwollstoffen

aus carrirtem Baumwollzeug;
BB IV . 125X200 cm . Stück M. 2 2n
> » 160X200 » - 2 7t
. III . 125X200 . ‘ » a 'S
» - 160X200 » » > 4 0̂

aus geblümt oJergestreifl Cretonne•
BBP II . 120X200 cm,

gute Qual ., Stück
II . 160X200 ein , » • 4 tn
I . 120X200 cm , » » 4 .
1. 160X200 cm. » » 5)25

aus weissemCreton ns,llama8ieto.
WB 151. 130X200w.Cretonne ^44 so

152. 160X200 . - > 6!_
155. 130X200 gestr . Satin , 4 7-
156. 160X200 - > . ei¬
let . 130X200 Damast . » 3,50
162. 160X200 Damast . » 4 so
165. 130X200 Pa .Damast .
106. 160X200 Pa .Damast » 6.50

Yersand gegen Nachnahme.
Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet.

£Iae $, Wiesbaden 1

i,Y1äbmaschine (Original Singer ),
-' I Hand- n, Fußbetrieb, so gut
wie neu, sofort zu verk. Riedl¬
straße 4, 1 St . r. 9468

Ei » Ponkly -Pscrd
mit leichter Rolle zn verlaufen
Wellritzstr. 30. 9457

Verschiedene

Ziehksrren
zu verkausen 9468
__ Hochstätie 26.

F «r

KkßützchSlhtrl!
Knochenschrot, grob und sein,

k Ctr. 8 M.,
Fleischknochenkrisselü Ctr.

10 M.,
Torfstreu ä Ctr. 2 M.
liefert frei Haus auch iii.kl.Quant.
Nass Gcflngelz.u.Mastanstalt.

Näh. Arndtstr. 8, p. r. 8600

billig zu verkaufen.

Mül  GenttlcknMr.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlach

Schwalbacherstratze 18.
Schmeizloses Ohrlochsiechengratis'

Achtung!
Herren Sohlen u. FleckM. 2.80,

Damen-Sohlcn u. F-eck M. 1.80
bis 2.—
Conpadl Kafimani ),

Röderstraße5, p.
Keine Schncllsohlerei,

nur la Arbeit. 8615

Billigste Ziehklingeu aus
Gatteriägenblätterii(feinster Tiegel-
gußstahl).

Sägewerk
W . CaristefiBS,

_ Lahnstraße._ 9038

Jtat!ct=| )ttiioraniB
Nheinstrusze &7,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 8. bis 9. August:
Hochinteressante Neise

durch
Siam.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 PsP
_ Abonnement.

Prima
SiiJpIfiiitöMiiitft

aus ersten deutschen Ntolkereien.
bei 2 Psd. k 105 Pfg.

C . F . W . S ch »o a n k e,
Wiesbaden.

Lebensmittel« und Wein-Consum-
geschäst. Tclef. 4l4.

Schwalbachcrst . 4 » , geĝ nb"
der Einser- u. Platterstr. 9454

/truten Privat -iRittags- u. Abend-
Usch empfiehlt Frau I . Hilden-

braud, Jahn str. 40, 1. 9268
t̂ eldstr . IS . Stb . Pt ., Herren-
f 3  Stikjelsohlen und Flecke2.--5,
Dame» -Sticfelsohlen und Fleac
1.70, für Kinder von 1 Mk. an-
9332 Kern.

I
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